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ſerate koſten für die Petitzeile 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 3. Auguſt. Die Irländer Me'Grath 
— Me'Kevitt, welche am 10. Juni die Sprengung 
es Liverpooler Rathhauſes verſuchten, ſind geſtern, 
Erſterer zu lebens länglicher, Letzterer zu fünf: 

zehnjähriger Strafarbeit verurtheilt worden. 


— ̃ ͤ——. — ——p—p N BET RER 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 2. Auguſt. Die „Times“ meldet aus 
Lahore von geſtern, die indiſche Regierung habe Maß⸗ 
regeln getroffen zur ſofortigen Abſendung einer 
Brigade indiſcher Truppen jenſeits Quetta, falls in 
Khojak und Piſhin Verwickelungen entſtehen ſollten. 

8 2 Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind, wie der „Regierungsbote“ meldet, geſtern Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr in Niſhni Nowgorod eingetroffen. 
Auf dem ganzen Wege von Moskau ab erwarteten ſie 
in den verſchiedenen Orten große Vollsmaſſen und 
begrüßten das „Herrſcherpaar mit enthufiaftifchen 
Kundgebungen. In Niſhni Nowgorod wohnte der 
a ang, — neu erbauten Kathedrale 

‚ em Andenken deß verewi i 

Alexander II. geweiht ift. i 


Waſhington, 1. Auguſt. Der Präſident Garſield 
pe eine gute Nacht gehabt, fein Befinden ren 
urchaus zuftiedenſtellendes. Die Aerzte haben ber 


ſchloſſen, von einer Extraction der Kugel abzuſehen, fo 
ange durch den Verbleib der Kugel im Körper nicht 
törungen herbeigeführt werden. 
Die Schuld der Vereinigten Staaten hat im 
. — ＋ um 5 080 — Dollars abge. 
i Im Staa 1 i 
238 880 000 Del tͤſchatz befanden ſich ult. Juli 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Auguſt. 

2 Der Culturkampf befand ſich in letzter Zeit 
in einem Zuſtande, welchen Fürſt Bismarck vor 
einiger Zeit in Bezug auf eine andere Frage als 
den der „Verſumpfung“ bezeichnete. Es ſſt fraglich, 
Ob die Nachricht, welche heute über Rom nach 
Deutschland gelangt, zur Folge haben wird, ihn 
auernd aus dieſem Stadium herauszuheben und 
* einem gefunden Frieden zu führen. Die Diöcefe 

tier wird, jo meldet man der „Germania“ aus 
Ron, nicht nur einen neuen Capitelvicar, ſondern 
Fun neuen Biſchof erhalten. Der römiſche 
Dee re des ultramontanen n hat 
f e Nachricht „aus zuverläſſigſter Quelle“ und führt 
und wu auf an dane die zwischen Berlin 
ind dem Vatican ftattgefunden hatten und „deren 
dald ages Reſultat zu der Hoffnung berechtige, 
— auch ſonſtige Milderungen im Culturkampf ein⸗ 
Mein zu ſehen.“ Die „Germania“ bringt dieſe 

eldung mit einer jüngſt colportirten Nachricht 
Ar Straßburg im Elſaß in Zuſammenhang, daß 
li rt Unterhandlungen behufs Beſetzung des biſchöf⸗ 
ichen Stuhles zu Trier im Gange ſeien; der in 
Ausſicht genommene Candidat ſolle ein ausgezeichnetes 
Mitglied des Straßburger Clerus ſein. 

Die „Germ.“ weiß erſichtlich noch nicht, wie fie 
ſich zu der Nachricht ſtellen ſoll. Sie fügt derſelben 
nichts hinzu als die Worte: „Sollte ſich dieſe Mit⸗ 
theilung bewähren, jo eröffnet ſich eine weite 
zerſpective, zu deren Beurtheilung erſt nähere 
OT TER SR ep GL TRETEN TEE OT 


S Vom dentſchen Bundesſchießen in München. 
Schluß. 


Am geſtrigen Sonntag ward das ſchön begonnene 
Bundesſchießen ſchön beendet. Die Zahl der Schützen 
hatte ſich bereits erheblich gemindert, dafür ſchien 
diejenige der ſonſtigen Feſttheilnehmer ins Unermeßliche 
gewachſen. Vom frühen Morgen an war der Feſtanger 
mit Menſchenſchaaren gefüllt, am Nachmittage drängte 
fo viel neuer Zuzug auf die Therefienwiefe, daß man 
ſich nur mit Mühe in dem Gewübl bewegen konnte. 
Und keinerlei Exceſſe, kein Scandal ſiöcte den heiteren 
Frieden dieſes Volksfeſtes. Bisher hatte ich geglaubt, 
daß Volksfeſte in unſerer Zeit nicht mehr mögli 
wären. München hat mich dieſe ganze Woche hindur 
eines anderen belehrt. Bei uns im Norden meint 
man mitunter auch wohl, wenn gelegentlich Sänger 
Oder Turner zuſammenkommen, das Volt in feſtlicher 
Stimmung zu ſehen. Aber da haben wir immer nur 
einzelne Menſchen gefunden, die einen Spaß, einige 

Aotria, einen höheren Blödſinn, ein Lied zum Beſten 
geben, viele andere, die darüber lachen. Und dann 
MB aue. Hier will Niemand geben, Niemand 
empfangen. Binz und Arbeiter, elegante Dame und 
Dien ſimagd. Landvolk und Städter kennen nur den 
2 Zweck, ſich einen vergnügten Tag zu machen, 
x die frohe Feſtlaune — nichts fören zu laſſen 
0 weil ſie alle ſo denken, weil ſie noch harmloſer ſind, 
Abeba gelingt es ihnen. Man mag ja mit Recht die 
b lcrobe Harmiofigkeit für keinen Culturvorzug 
Mt, bier aber dem Feſtgetümmel wirkt fie 
fe under. Die Unterſtützung, die das Comite an 
deetwilligen Dienſtleiſtungen aller Art gefunden, hat 

en Erfolg erleichtert. Polizei war überflüſſig oder 
225 ür alle Fälle irgendwo zu erreichen. Turner 
Fr freiwillige Feuerwehr leiſteten Alles, Alles mit 
1 lebenswürdigkeit, Humor, freundlichſtem Entgegen⸗ 
4 Verſchweigen wir's uns nicht, daß in 
5 ſerm militäriſch erzogenen Norden ſelbſt ſo ein 
99 Bürgerkind nicht ſelten bei derartigem Anlaß 
Pr Unteroffizier und Executormiene aufſetzt. Die 
fie hat ven Veranstaltern noch beſonders zu danken. 
a war für ſie geforgt, überall ſlanden die beſten 
Rd ihr zur Verfügung und wer irgend eines bes 
Weines Rathes oder Dienſtes bedurſte, der fand 
der „Neue nder Redaction der Feſtzeitung, im Bureau, 

„n eueſten Nachrichten“. 

1 Fusse d. dier Uhr Nachmittags verkündeten Böller⸗ 
Siefem 08 Ende der eigentlichen Schießarbeit, die an 
Eifer p tenntage wohl kaum mehr mit beſonderem 

—. etrieben ſein dürfte. Die Becherreihen des 

5 n waren verſchwunden, das Preisringen 

ganzen Woche hatte ſie aufgezehrt. Es blieden 


Nachrichten abzuwarten ſind.“ Es iſt ſehr gut 
möglich, daß es zu einem wirklichen Friedensſchluß 
gar nicht kommt, ja daß der helle Krieg, auch wenn 
es jetzt zur Beſetzung des Biſchofsſtuhles kommen 
ſollte, nach kurzer Zeit von Neuem ausbricht. Aber 
bis zum Abſchluß der Reichstagswahlen wird 
die freundliche Stimmung ſicher vorhalten, und das 
iſt vielleicht auch der Zweck der ganzen Verhand⸗ 
lungen. Das Hervortreten eines vorläufigen 
Reſultates in dieſer Frage iſt ſicher nicht das letzte der 
„klärenden Ereigniſſe“, von denen ſich die Offiziöſen 
einen günſtigen Ausfall der Reichstagswahlen 
verſprachen. Und man muß geſtehen, daß die Sache 
mit großer Geſchicklichkeit geführt iſt. Auf die Thätig⸗ 
keit der Liberalen kann die Nachricht ja einen 
nachtheiligen Einfluß nicht haben, ſie iſt vielmehr 
ungemein geeignet, deren Thätigkeit anzuſpornen. 
Aber die Thätigkeit der Ultramonkanen iſt durch die 
Nachricht theilweiſe gelähmt. Die Thätigkeit des 
Centrums in oppoſitionellem Sinne, mit der gedroht 
wurde, iſt zunächſt faſt unmöglich. Schon heute 
drückte ſich die „Germania“ in allen Dingen weit 
vorſichtiger aus, als ſonſt. Ueberall da, wo das 
Centrum die Entſcheidung in der Hand hat zwiſchen 
einem Candidaten der Regierung und einem ſolchen 


der Oppofition, werden die Stimmen des Centrums 


in ihrer Mehrzahl auf die Seite der gouvernemen⸗ 
talen Candidaten gedrängt werden. Und wenn 
ſpäter die Erwartungen der Ultramontanen getäuſcht 
werden, ſo hat die Regierung doch die von ihr 
erſtrebte Wirkung erreicht, und nach drei Jahren 
iſt wieder eine andere Zeit, die für ſich ſelbſt 
ſorgen möge. Auf ſo lange hin ſorgt man, 
auf die Geſchicklichkeit in Anwendung wechſelnder 
Mittel vertrauend, bei uns nicht vor. 


So etwa mag die Berechnung gemacht werden. In 


ſeinen Berechnungen in Bezug auf die Ultramontanen 
hat ſich auch Fürſt Bismarck oft getäuſcht. Zwiſchen 
die Veröffentlichung irgend eines Reſultates 
Verhandlungen mit dem Vatican und dem Termin 
der Reichstagswahl wird gewiß ein genau berechneter 
Zeitraum gelegt werden, daß die Nachricht ihre volle 
Wirkung nicht verfehlen kann und die Nachwirkung 
noch nicht verraucht iſt. 

Wie lächerlich iſt jezt die vor wenigen Tagen 
von den Offiziöſen verbreitete Nachricht, die Fort⸗ 
ſchrittspartei und das Centrum hätten 


ſich 
Bekäm Bere e bündet. 8 
1 ande bag 


und die Frage geſtellt: „Wie ſtellt ſich die Fort⸗ 

ſchrittspartei zum Centrum und feinem Anhange? 

Wir werden die Frage wiederholen, bis wir darauf 

eine klare Antwort erhalten.“ Die fortſchrittliche 

Kieler Zeitung“ gab geſtern früh darauf fol gende 
ntwort: 

„Die Fortſchrittspartei hat den Standpunkt nicht 
verlaſſen, den ſie bei Beginn der Maigeſetzgebung, 
welche nur durch ihre Hilfe möglich war, ein⸗ 
genommen hat. Niemals wird die Fortſchritts⸗ 
partei den unzweifelhaften Rechten des Staates 
gegenüber ver Kirche einen Titel vergeben, niemals 
wird fie gegen den Grundſatz voller Gewiſſens⸗ und 
Neligion⸗ freiheit verſtoßen, niemals wird ſie den 
Kampf für die liberale Idee aufgeben, niemals 
nur noch die Ehrenpreiſe, die bei dem feierlichen 
Schlußakte von der Hand ale Prinz⸗Protectors — 
werden ſollten. Gegen 6 Uhr formirte ſich der 15 
von Mufikern, Turnern, Schützen in der Schießſtätte 
bewegte ſich zum Gabentempel hin. Der Kuppelbau 
mit Glaswänden, grünem Dache, goldenen Rippen 
und Buckeln zwiſchen Tannen mit Renee Früchten 
iſt eigentlich die einzige Phantaſie⸗Architektur auf der 

eſtwieſe. Von ihrem Hügel überblickt ſie den 
Menſchenſchwarm nach allen Seiten hin. Der Tempel 
war leer. Auf der Plattform, die ihn rings umgiebt, 
hatte man die Ehrenpreiſe aufgeſtellt, die Jurt der 
Vertheilung ſaß am Tiſche, ihr Vorſitzen der ver⸗ 
kündete die Entſcheidung, Prinz Ludwig ſtand daneben, 
um jedem Sieger die Gabe mit einem kräftigen Hände⸗ 
druck und einigen herzlichen Worten zu überreichen. 
Einen eigentlichen erſten Preis giebt es nicht. Auf 
55 der Feſt⸗ und Ehrenſcheiben wird geſondert ge⸗ 
ämpft, jede vertheilt 10 erſte Preiſe, die am Gabens 
tempel verkündet werden. Dennoch wird man als 
Schützenkönig des ſechsten deutſchen Bundes ſchießens 
den Schweizer Knecht aus St. Gallen bezeichnen 
müſſen, dieſen Schießvirtuoſen, dem kein anderer 
gleichkommt. Mit lauter, weit durch den Raum ver⸗ 
nehmbarer Stimme wurden die Preiſe auf den Scheiben 
„Deutschland“, „Heimath“, „Düſſeldorf“, „München“, 
„Stuttgart“, „Hannover“ c verleſen, die Sieger 
traten aus der am Fuße des Hügels zuſammen⸗ 
gedrängten Maſſe heraus, ſchritten die Treppen hinauf, 
wurden von der Volksmenge angejubelt, vom Prinzen 
begrüßt und gingen dann, ihren Gewinn in der Hand, 
den gut Iehrventenb, zur anderen Seite wieder herab. 
as Verkünden und Vertheilen der Preiſe dauerte 

ſehr lange. Baiern und Deſterreicher, nicht allein die 
due wo en Schug enkämpfer, ſondern jedenfalls auch 
ie wohlgeſchulteſten, Hatten ſich die meiften Preife 
geholt. Wien und Tirol, München, Lande hut, die 
kleinen Orte des Gebirges wurden oft aufgerufen. 
Die Schweiz hat ebenfallz brillant geſchoſſen, aber ſich 
mehr an den Becherſchießen der Woche betheiligt. 
Unter den Norddeutſchen hatten ſich die Thüringer 
beſonders ausgezeichnet. Ein Berliner Büchſenmacher 
holte ſich ein vom Prinzen Olto geſpendetes goldenes 
Kaffeeſervice; am weiteſten nach Norden ging der 
zweite Preis der Scheibe Heimath, ein reich mit 
Münzen und Schauſtücken bebängter Pokal, den Herr 
Civil⸗Ingenieur Netke aus Elbing errungen. Die 
Ehrengaben der Fürſten, Corporationen, Communen 
und einzelnen Privaten hatte der Aus ſchuß auf die 
einzelnen Feſtſcheiben vertheilt. So bildete den erſten 
Preis der Scheibe „Düſſeldorſ“ der Pokal des Kalſers, 
den ein Baier erhielt, den erſten Preis der Scheibe 
„Heimath“ der Straußeipokal des baitifchen Königs, 


wird ſie Bündniſſe eingehen, welche die liberale Sache 


eompromittiren können. Der „Hannov. Cour.“ mag 
ch alſo beruhigen. Ein Zuſammengehen der. Fort 
ſchritts partei mit dem Centrum iſt um nichts wahr⸗ 
cheinlicher als eine l der reactionären 

äne 


conſervativ⸗ſantiſemitiſchen durch Herrn 


v. Bennigſen und ſeine Freunde.“ 


Erfreulicher Weiſe kommt man beſonders in 


denjenigen Wahlkreiſen, in welchen ein Zuſammen⸗ 


wirken ſämmtlicher Liberalen am nothwen⸗ 
digſten, ein Sieg derſelben nur unter dieſer Be⸗ 
dingung möglich iſt, immer mehr zu der Praxis, daß 
ih die Stimmen der Mitglieder fämmt⸗ 
licher liberalen Fractionen auf denjenigen 
Candidaten vereinigen, welcher die meiſten 


Ausſichten hat, den gemeinſamen Gegner zu 
beſiegen. Das kommt einmal dieſer, das andere 
Mal jener Richtung der liberalen Partei zu gute, 


während bei einer Bekämpfung der verſchiedenen 
Gruppen unter einander jede einzelne Fraction ebenſo 
geſchädigt wird, wie die gemeinſame liberale Sache. 
Heute ſchreibt man uns aus dem Wahlkreiſe Cammin⸗ 
Greiffenberg: „In unſerem Wahlkreiſe, früher ver⸗ 
treten durch Herrn v. Wödtke⸗Wödtke, wird ſeitens der 
Conſervativen der deutſch⸗conſervative Landrath 
v. Köller⸗Cammin (Bruder des Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes v. Köller⸗Cantreck) aufgeſtellt 


werden. Seitens der vereinigten Liberalen iſt der 
Nittergutsbefiger v. Flemming⸗Rönz in Ausſicht 


enommen. Derſelbe gehört zu den gemäßigten 
ationalliberalen Bennigſen'ſcher Richtung. 


Aber auch alle weiter nach links ſtehenden Liberalen 


werden ihm ihre Stimmen geben, weil ein Candidat 


dieſer Richtung bei uns Ausſichten hat, die meiſten 


Stimmen auf ſich zu vereinigen. Mit dieſem 
Candidaten können die Liberalen auf den Sieg 
hoffen, während ein weiter nach links ſtehender 
Condidat in unſerem Kreiſe uns weniger gute 
Chancen eröffnen würde. 

engliſchen Oberhauſe iſt Montag die 


Im 
iriſche Landbill von der Regierung zur zweiten 


g hen an. ee kn ei und 
ſo iſt denn die Oppoſition nicht jo ſchlimm zu nehmen, 
EN F 


Leſung geſtellt. M d der Oppoſition Mar⸗ 
quis v. Salisbury kritiſirte die Vorlage ſehr ſcharf 
und ſtellte mehrere Amendements in Ausſicht; für 
Verwerfung plädirte er nicht. Weſentliche Aende⸗ 
rungen durch die Pairskammer wird ſich weder die 


— 2 — ́ä———ͤ — 


Der franzöſiſche Miniſter des 


fecten in Betreff der Wahlen gerichtet. Es heißt in 
demſelben u. A.: g ; 
„Die Regierung der Republik tadelt, wie 
Sie wiſſen, energiſch die offizielle Candidatur. 
Den Lehren treu, welche der Ehrentitel der republi⸗ 
fanifchen Demokratie find, iſt fie entſchloſſen, ſich 
jeder Einmiſchung in die Wahlen zu ent⸗ 
ſchlagen Dieſe Zurückhaltung, die ſie bis in die 
kleinſten Dinge beobachten wird, darf nicht als ein 
Zeichen von Schwäche angeſehen werden. Die ſtarken 
Regierungen allein, welche der Zuſtimmung des 
Landes ſicher ſind, dürfen vertrauensvoll das Urtheil 
der öffentlichen Meinung gewärtigen. Gewiß wünſcht 
die Regierung in den Kundgebungen des allgemeinen 


der einem Schweizer zufiel. Oft mußte unter 
Gleichberechtigten das Loos entſcheiden, das 
einmal unter fünf Bewerbern gezogen wurde. 
Alle Koſtbarkeiten, der wundervolle von Gedon 
modellirte Hubertushirſch, mit Waffen behangen, eine 
Uhr tragend, die Trinthörner, Pokale, Weinkannen, 
Truhen, Schalen waren im Hintergrunde der Eſtrade 
aufgebaut, der Prinz nahm den Pieis und überreichte 
ihn. War die Gabe vom Kaiſer, einem Könige oder 
Fürſten, ſo wurde das proclamirt und dem Spender 
ein Hoch gebracht. Das dauerte ſo einige Stunden, 
von 6 bis etwa um 8 Uhr. Dann trat der Ehren⸗ 
räſident, Prinz Ludwig, in Schützenjoppe und Spitz⸗ 
ut auf einmal an den Rand der Plattform vor, 
ſprach einige Worte des Dankes und ſchloß damit 
offiziell das Bundesſchießen. Eine improviſirte 
Prozeſſion folgte. Die Preisgekrönten ſchloſſen ſich 
zuſammen, hielten ihre Pokale, Stutzen, Blumenkränze 
mit Dukaten und Doppelkronen in den Händen und 
ogen ſo vom Gabentempel zur Feſthalle, um den 
Sieg mit einem Trunke zu feiern, Hochs, Glückwünſche, 
Begrüßungen zu empfangen, die ihnen von Freunden 
und Fremden dargebracht wurden. 3 
Während deſſen dauerte der Volksjubel auf der 
Wieſe lebhafter fort. ge Securius flog auf in einem 
Luftballon und ſchwenkte mit den Fahnen, die Muſik 
des Feſtplatzes erhielt Echo auß allen Waldkneipen, 
deren 5 ür die Schützenwoche eine eigene Capelle 
engagirt hatte. Getrunken wurde in der ſtaubigen, 
heißen Atmosphäre überall, wie man das nur in München 
vermag. Die einzelnen Wirthſchaften, deren es fünf 
mindeſtens giebt, haben jede ca. 30 000 Liter Bier 
verzapft an dem einen Sonntage. Es war gar zu 
ſchön, ſelbſt für München. Man konnte den Gedanken 
nicht ertragen, daß das heute ſchon zu Ende Wege 
ſolle. Und da der 1 einmal geiherfen, die Wirth⸗ 
ſchaften eingerichtet, alle Veranſtaltungen getroffen 
ſind, ſo ſoll denn der Schießanger noch die nächſten 
drei Tage erhalten bleiben. Man wird die geniale 
Schöpfung der Künſtler erſt am Ende der Woche ver 
chwinden ſehen, bis dahin noch bei der „Schützenlisl“, 
em blinden Schützen“, dem „wilden Jäger“ feinen 
Maßkrug erhalten. Das iſt vielleicht nicht richtig. 
den Geſammteindruck wäre es beſſer geweſen, 
wenn mit dem geſtrigen Tage Alles geendet hätte, 
denn ſo wie da kann es doch nicht mehr werden. Ich 
fürchte, auch die Wieſe mit ihrem etwas zerzauſten 
Schmucke, ihrem welken Laube, ihren abfallenden 
Fichtennadeln wird ihren Katzenjammer haben, kläglich 
wie jeder andere Perſönliche. Die Bierwirthe müſſen 


alle glänzende Geſchäfte gemacht haben. Weniger gut 


iſt es dem Reſtaurateur der Feſthalle ergangen, denn 
die Bankete waren ſchwach beſucht, großer Luxus⸗ 


Stimmrechts die Beſtätigung ihrer Politik und das 
Pfand einer ſtets wachſenden Anhänglichkeit des 
Landes für dies heutigen Inſtitutionen zu finden. 
Dieſe Aeußerungen des öffentlichen Geiſtes wären aber 
werthlos, wenn ihre Aufrichtigkeit in Zweifel 
ezogen werden könnte.“ .. „Inmitten des Wett⸗ 
treites, der ſich erheben wird, haben Sie nur 
eine Pflicht zu erfüllen: Sie ſollen von allen 
Parteien, über die Sie geſtellt find. eine ſtrenge und 
ewiſſenhafte Beobachtung des Geſetzes verlangen. 

ie Autorität, die Ihnen innewohnt, darf unter keinem 
Vorwande und in keinem Falle Privatintereſſen 
dienſtbar gemacht werden. Die Verwaltung er⸗ 
niedrigt ſich nicht, ſondern ehrt im Gegentheil ſich 
ſelbſt, indem ſie ſich auf die Rolle eines unparteiiſchen 
Zeugen und wachſamen Hüters der Wahlkämpfe be⸗ 
ſchränkt. Dies iſt, Herr Präfect, die Richtſchnur, nach 
der Sie handeln werden, wenn Sie dem Wunſche 
der Regierung nachkommen wollen. Ich bege die 
Zuverſicht, daß Sie keinen der unter Ihrer Leitung 
ſtehenden Agenten an dieſe Pflicht werden erinnern 
müſſen. Dennoch fordere ich Sie auf, darüber zu 
wachen, daß meine Weiſungen von Jedermann befolgt 
werden, und mir Diejenigen zu nennen, die ihnen zu⸗ 
wider handeln ſollten. Ich würde nöthigenfalls nicht 
audern, ſchleunige und ſtrenge Strafmaßregeln gegen 
ie zu ergreifen.“ 

Wir dürfen annehmen, daß der preußiſche 
Miniſter Hr. v. Pulkkanz: ſeinen Ehrgeiz darin 
ſetzen wird. ſich in dieſem Punkte von ſeinem 
republikaniſchen Collegen nicht überflügeln zu laſſen. 
Muß ihm doch nun erſt recht daran liegen, daß 
auch die Regierung, der er angehört, eine „ſtarke“ 
iſt. Vermuthlich hat er ſich aus dieſem Grunde 
Hrn. v. Schlieckmann zum Unterſtaatsſecretär 
ausgewählt, denn dieſer iſt in ſeinem bisherigen 
Verwaltungskreiſe durch trübe Erfahrungen darüber 
belehrt worden, wie undankbar die „offiziellen 
Candidaturen“ ſind. In einem Wahlkreiſe des 
Regierungs⸗Bezirks Gumbinnen, deſſen Präſident 
er war, zum Abgeordneten in den Reichstag ge⸗ 
wählt, hat er es erleben müſſen, daß dieſe Ver⸗ 
ſammlung die Wahl caſſirte. 


Deutſchland. 

Berlin, 2 Auguſt. Weder die Kaiſerin noch 
die Prinzeſſin Wilhelm werden ſich anläßlich des 
Kaiſermanövers nach Holſtein begeben. Dagegen 
wird die Frau Kronprinzeſſin dem Vece en 
nach während der erwähnten Naanövegeft in Itzehoe 
i Die über die Unterredun 
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ein ſehr verſtändiges Run dſchreiben Sun Faden N nie als dacht exfund a Fr di 


Bismarck hat hen Mg beiden 
lauten laſſen. I 
Miniftern gegenüber die 
öffentliches Gericht 
procedur die Manneszucht gelockert werde und 
leiden möchte, wohl nicht gethan haben, da 
die Manneszucht des bairiſchen Heeres gewiß nichts 
u wuünſchen übrig läßt. Dazu kommt, daß dem 

eichskan ler das Militärſtraſprozeßgeſetz nicht beſonders 
nahe liegen folte. Ebenſo weiß man, daß außer der 
Gerichtsöffentlichkeit noch gar manche Meinungever⸗ 
ſchiedenheiten betreffs des mehr gedachten Procedur⸗ 
geſetzes obwalten. Namentlich wird hier das Beſtä⸗ 
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confum hat nicht ftattgefunden; das widerſtreht der 
Münchner Art, die ſich auf alle fremden Gäſte ſchnell 
übertragen hat. 

Ein impoſanter Schlußakt follte noch folgen, der 
ſowohl räumlich wie auch ſonſt außerhalb des Rahmens 
dieſes Schützenfeſtes lag. Etwa um 9 Uhr zog eine 
Schaar von Knaben mit hohen Stocklaternen in den 
Händen mit Sängern, Schützen und anderen Feſt⸗ 
genoſſen aus der Umgrenzung des Schießangers hinaus 
auf die freie Thereſienwieſe. Die Doppelkette von 
Leuchten bewegte ſich zu der natürlichen Höhenterraſſe, 
auf der Klenges Feldherrnhalle und davor die Bavaria 
ſich erhebt. Es war tief dunkel, man ſah von der 
Glafficttät König Ludwigs nichts. Am Fuße der Höhe 
tuppirten ſich die Sänger um ihre Laternen, die 
Epfellente ebenfalls, die ganze Menſchheit, Prinzen. 
Volk, Frauen und Soldaten, Arbeiter auf dem Plane 
umher. Einige Raketen, ein paar Bündel Leucht⸗ 
kugeln fuhren durch die Luft zum Nachthimmel hinan. 
Die Chöre begannen. Elektriſches Licht erhellte die 
Säulenhalle. Dieſer griechiſche Flügelbau, eine Lang⸗ 
1 mit zwei ſeitlich vorſpringenden Tempelfronten von 
chimmerndem Marmor, trat majeſtätiſch aus dem 
Dunkel hervor, zuerſt erleuchtet durch Dreifüße mit 
. die man gleich Opferaltären zwiſchen den 

äulen aufgeſtellt hatte. Dann leuchtete dieſe rothe 
Gluth der Flammenkörbe nur noch als decoratives 
Moment hervor aus dem Meer von Licht, mit dem 
das bengaliſche Feuer den Säulendau über flutete, 
fo daß er förmlich in zauberiſcher Helle ſchwan m. 
Endlich ergoß ſich von zwei hohen Maſten rohes 
Feuer über die Coloſſalgeſtalt der Bavaria. Mit ihr 
aden es die Flammenkünſtler ſchwieriger. Die dunkle, 
jarze Bronze widerſtrebt ſolchen Feuerwerks⸗ 
verſuchen, zudem da der Hintergrund der hell ⸗ 
ſchimmernden Marmorſäulen ihr kaum bis an die 
Knöchel reicht, ſo daß die dunkle Rieſengeſtalt ſich 
einſam, ohne Rückhalt in die Luft erhebt. Das 
ewaltige Weib mit dem Löwen zur Seite, den 
Nuhmes kranz in der Hand weit vorſtreckend, bar 
etwas Geſpenſtiges in dieſer glänzenden Umgebung. 
das durch die Flammenwogen des rothen Lichtes noch 
erhöht wurde. Dennoch, oder gerade deshalb wirkte 
es grandios, beſonders wenn man es auß weiterer 
Ferne betrachtete. Die Sänger ſtimmten die „Wacht 
am Rhein“ an, die Zuſchauer genoſſen nun zum 
Schluſſe noch etwas bairiſche Claſſieität nach dem 
heiter belebten Stückchen deutſchen Mutelalters der 
letzten Tage. Eins wie das andere wurde mit 
ei ubel aufgenommen. 
2 1 war —.— wirklich zu Ende mit dem 
Bundesſchießen. Als das letzte Licht verloſchen, die 
letzte Rakete zerpraſſelt, dad Münchener Griechenthum 
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tigungsrecht des „Gerichtsherrn“, durch deſſen Bes 
bis dahin als Gutachten daſtehende 
kriegs gerichtliche Spruch erſt rechtskräftig wird, kräftig 
feſt. und aufrechterhalten, auch im Vorunterſuchungs⸗ 
verfahren für manches Alte eingetreten. So kurz und 
einheitlich kann alſo eine ſa 
Procedurgeſetzes nicht erledi 


Berlin, 2. Auguſt. Die Deputation der 
Actionäre der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ 
chaft und der Verwaltungsrath der Berlin⸗ 
hn haben bereits die erforderlichen 
um die Entſcheidung über die 
j ung herbeizuführen; wie aber 
dieſe Entſcheidung ausfallen wird, ift ſchwer zu ſagen, 
wie groß die Zahl der Actien iſt, 
RR lick der Entſcheidung ſich in der 
nd derjenigen Bankhäuſer befinden wird, welche die 
ſche Eiſenbahnpolitik mit gewohnter Einig⸗ 
. a General⸗Verſammlung der 
Actionäre der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn findet erſt 
am 21. September ſtatt, während am 1. Oktober 
von der Regierung geſtellte 
Sehr verſtimmt hat es, daß Miniſter Maybach 
unterlaſſen hat, der Berliner Disconto-⸗Geſellſchaft, in 
deren Befitz ſich ein erheblicher Theil des Actien⸗ 
kapitals befindet, zu den Vorverhandlungen heran⸗ 
zuziehen, man ſchließt aber daraus, daß der Miniſter 
die Mitwirkung dieſer Geſellſchaft entbehren zu können 
glaubt. Der bekannte Giftbaum der Börſe wird auch 
dieſes Mal Dienſte thun müſſen. Im Uebrigen wird 
man den Intereſſenten klar machen, daß die Staats⸗ 
eiſenbahn⸗Verwaltung, wenn ſie nur wollte, in der 
Lage wäre, mit Hilfe der in ihrer Hand befindlichen 
Linien der Cöln⸗Mindener und der Rheiniſchen Bahn 
der Bergiſch⸗Märkiſchen eine gefährliche Concurrenz 
zu machen, dieſelbe von dem durchgehenden Verkehr abzu⸗ 
ſchneiden und auf den Lokalverkehr zu beſchränken. Es 
wird angedeutet, die Staatsverwaltung habe bisher 
davon Abſtand genommen, von den ihr zu Gebote 
ſtehenden Preſſtonsmitteln Gebrauch zu machen; die 
Ablehnung der Kaufofferte aber werde ſie zwingen, 
lediglich ihr eigenes Intereſſe zu berückſichtigen. 
klingt das freilich ſeltſam gegenüber einer Eiſenbahn⸗ 
ſellſchaft, welche die Verwaltung ihrer Linien dem 
Auf der andern Seite wird 
anerkannt, daß der angebotene Kaufpreis nicht un⸗ 
{ Anders liegt die Sache bezüglich der 
Berlin⸗Anhalter Bahn, da bei ihr das unmittel⸗ 
bare Intereſſe des Staats an dem Erwerbe der Bahn 
ein viel höheres iſt und der Kaufpreis hinter dem 
wirklichen Werth der Actien zurückbleibt. Bei dieſer Bahn 
ſpielt die Rückſicht auf die ſächſiſche und bairiſche Eiſen⸗ 
bahnpolitik eine große Rolle, während der Ankauf der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn hauptſächlich dadurch motivirt 
wird, daß Miniſter Maybach 
Zuſtand behindert fühlt in der Durchführung der 
neuen Organiſation der Staatsbahnverwaltung. Im 
Falle des Ankaufs der Bergiſch⸗Märkiſchen 
die Direction in Elberfeld eingehen bezw. na 
verlegt und mit derſelben die Verwaltung der übrigen 
Bahnen der Provinz Weſtfalen verbunden werden, ſo 
daß die jetzt beſtehende Direction der rechtsrheiniſchen 
Bahnen aufgehoben werden könnte. Damit wäre nach 
dieſer Richtung der Plan, die Verwaltung der Staats⸗ 
bahnen jeder Provinz einheitlich zu geſtalten, zur Aus⸗ 
führung gelangt. 
* Der vom deutſch⸗conſervativen Wahlverein her⸗ 
gegebene „Deutſche Patriot“, der durch feine Hetz⸗ 
artikel, ſowie in neueſter Zeit auch durch die Perſön⸗ 
lichkeit feines Redacteurs ein trauriges Renommee 
wonnen hat, wird einer großen Anzahl confervativer 
rovinzialblätter beigelegt. Zu dieſen gehörte bisher 
auch das „Niederſchleſiſche Tageblatt“ und „Kreisblatt 
aher jetzt von dem 
5 atte losſagt. Das 
„Wir haben gelegentlich der erſten Bei⸗ 
ausdrücklich erklärt, 
nhalt einſtehen, und 


chgemäße Beſprechung des 


Kaufofferte der Regier 


da Niemand weiß, 
welche im Augenb 


keit unterſtützen. 


taate übertragen hat. 


ſich durch den jetzigen 


für Grünberg", we 
widerwärtigen Schm 


{ „Deutihen Patrioten“ 
daß wir durchaus nicht für deſſen J 
nur ein Aſylrecht zu wahren beabſichtigen, 
nger extremer Fortſchrittspolitik mit ihrer 
kos mopolitiſchen Tendenz zum Ideal erhoben. 
B. „Preßfreiheit“, „Redefreiheit“ und 
ranz“ ohne ſolche Neutralität? Nachdem wir aus 
den bisherigen Beilagen des „Patriot“ erſehen, daß 
r ³˙Üwꝛ A A NT ALTER 


Es war ein großes, aber auch ein in allen ſeinen 
Theilen gelungen 
Vorbereitungen der verſchiedenſten Au 
Thätigkeit während der vergangenen W 
dieſem Gelingen beigetragen, 
und Luſt ſich damit nicht erzwi 
Unterſtützung der 


wenn auch Stimmung 
ngen laſſen. Ohne die 
Künſtler, ohne Mithilfe der Com⸗ 
dennoch erfolglos ge 
ſchüſſe für Bauten, Empfang, Woh⸗ 
eſtzug ꝛe. mußten 


weſen. Schie Aus 9 
nung, Schießen, Wirthſchaft, Preſſe, 
ſtets in engſter Fahlus beben mit 
Entrse's, Platzmiethen, 
iedenſten Einnahmen empfing, aber 
Von dem Umfange 


der Schießgelder 
und alle die ver 
auch reichlich wieder aus gab. 
dieſer Finanz Verwaltung mag die Summe von 

einen Begriff geben, 
Feſtes ſeinen Veranſtaltern abge⸗ 
3 war geſtern bereits alle Hoffnung 
daß die Einnahme dieſelbe gedeckt hätte 
hätte man nimmermehr den Erlös an 
ern und Bierſteuer ſo hoch veranſchlagen 
atſächlich herausgeſtellt haben 
he und Arbeit ſich nicht noch 
leicht hätte kommen können, 
er nicht bald durch Sonnen» 
So iſt dem Bundes 
il geworden in jedem 
vergangene Woche zu 
rer an ſolchen Ereig⸗ 


fordert hat. E 


ein Deficit geſellt, was 
wenn das ſchlimme Wett 
ſchein verdrängt worden 
ſchießen Gunſt und Glück zu The 
Die Feſtſtadt darf die 
den gelungenſten Momenten i 
en reichen Geſchichte zäh 
r ihrer Gäſte wird ihr der beſte Dan 
ein, denn alle Stimmen waren darüber einig, daß 
keins der deutſchen Schützenfeſte ſich an Glanz der 
Geſtaltung, an Sorglichkeit der 
Ausführung, an froher 
dieſem vergleichen läßt. 


Vorbereitung und 
erzlichkeit der Stimmun 
eipzig, die künftige Feſtſtal 
R nicht leicht haben, die hier gewonnenen Eins 
rücke zu verwiſchen. 


er zu dem politiſchen Streit auch mit confeſſio⸗ 
nellen Waffen zu Felde zieht, halten wir es im 
Intereſſe des hieſigen confeſſionellen Friedens 
für geboten, dem Blatte das Aſylrecht fortan zu ver⸗ 
ſagen.“ (Andere Kreisblätter, bekanntlich die 
amtlichen Kreisorgane, fahren fort, den „Patrioten“ 
beizulegen. Wir ſind geſpannt darauf, wie dieſes 
Verfahren vor den Kreistagen und demnächſt vor dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe, wo die Sache zweifellos 
zur Verhandlung kommt, gerechtfertigt werden wird.) 

* Der „Leipziger Ztg.“ wird von Berlin aus 
beſter Quelle geſchrieben, daß die Mittheilung, Viee⸗ 
Admiral Batſch werde als Chef der Marine⸗Ver⸗ 
waltung nach Berlin kommen, ganz unrichtig iſt und 
Vice⸗Admiral Batſch wohl nie nach Berlin zurück, 
kehren wird, zumal es eine ſolche Stellung in der 
Admiralität vorläufig gar nicht giebt. Ferner ſchreibt 
derſelbe Correſpondent? „Schon ſeit einiger Zeit, ſeit 
dem Beſuch des engliſchen Reſervegeſchwaders in 
Kiel, wußten die liberalen (bekanntlich waren es 
nicht blos die liberalen) Zeitungen von Frictionen 90 
melden, die den zur Dienſtleiſtung dem Commando 
der Marine⸗Station der Oſtſee überwieſenen 
Contre⸗Admiral Mac Lean bewogen haben 
ſollten, ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen. Dem 
gegenüber können wir mittheilen, daß Contre⸗Admiral 
Mac Lean um einen dreimonatlichen Urlaub einge⸗ 
kommen iſt und die Erzählung der Frictionen volle 
ſtändig auf Erfindung beruht.“ Am Schluß meint der 
Correſpondent ſelbſt, es wäre möglich, daß der ver⸗ 
diente Contre⸗Admiral um ſeinen Abſchied einkäme, da 
derſelbe mit der auf Seereiſen zugebrachten Zeit, die 
bekanntlich doppelt zählt, bereits 49 Dienſtjahre aufs 
zuweiſen hat. 

„ Il[Schiffsbewegungen.] Das Datum vor 
dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte 
Abgang von dort. Glattdeck⸗Corvette „Ariadne“ 29 5. 
Iquique. Hat am 17/7. von Valparaiſo die Heimreiſe 
angetreten. (Poſtſtation: Plymouth.) Kanonenboot 
„Drache“ Wilhelmshaven 22/7. (Poſtſtation: Tönning.) 
Aviſo „Falke“ 15/7. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: 
Wilhelmshaven.) Glattdeck Corvette „Freya“ 30/4. 
Hongkong 167. Batavia 21/7. (Poſtſtation bis 4/8, 
Aden, vom 5/8. ab Port Seid.) Aviſo „Habicht“ 
28/4. Apia 11/5. zur Vornahme einer Rundreiſe nach 
den Marſchall., Carolinen-, Neubritannien⸗, Neu“ 
Irland, Duke of York, Salomons⸗, Neu⸗Hebriden⸗ 
und ee (Poſtſtation: Auckland auf Neuſee⸗ 
land) edeckte Corvette „Hertha“ 19/4. Apia 
2/5. 12/6. Nokohama. (Poſiſtation: Hongkong.) 
Kanonenboot „Hyäne“ 29/7. Aden. Beabſichtigte am 
30/7. nach Suez zu gehen. (Poſtſtation: Gibraltar.) 
Kanonenboot „Iltis“ 26/5. Hongkong. (Poſtſtation; 


Hongkong.) Aviſo „Loreley“ 166 Konſtantinopel 


16/6. 16/6. Buyukdéré. Letzte Nachricht von dort 


18/7. (Poſtſtation: Konſtantinopel.) Glattdeck⸗Cor⸗ 


vette, Luiſe“ 25/6. Swinemünde 30/6. 1/7. Saßnitz 27, 
4/7. Kiel 19/7. nach Plymouth. (Poſtſtation: vom 1/8. 
bis 5/8. Plymouth, vom 6/8. ab Madeira.) Aviso 
„Möwe“ 29/4. Apia 4/5. 4/5. Saluafata. Letzte 
Nachricht von dort 12/5. (Poſtſtation: Auckland 
auf Neuſeeland.) Gedeckte Corvette „Moltke“ 
9/6. Montevideo 14/6. 17/7. Valparaiſo. (Poſt⸗ 
Station: Panama.) Kanonenboot „Nautilus“ 


„Undine“ 276. Swinemünde 26/7. 28/7. Neu⸗ 
ſahrwaſſer. (Poſiſtation: Neufahrwaſſer.) Glattdeck⸗ 
Corvette „Victoria“ 13/6. Montevideo. Letzte Nach: 
richt von dort 25/6. (Poſtſtation: Bahia in 


Braſilien) Gedeckte Corvette „Vineta“ 5/6. Singa⸗ 


pore 10/6. nach Capſtadt. (Poſtſtation: Plymouth.) 
Kanonenboot „Wolf“ 21/4. Shanghai. Letzte Nach⸗ 
richt von dort 31/5. (Poſtſtation: Hongkong.) 


Uebungsgeſchwader 9/7. Saßnitz 97. 11/7. Kiel 


18/7. 197. Neuſtadt in Holſtein 28/7. (Poſtſtation; 
bis 2/8. Kiel, vom 3/8. bis 12/8. Wilhelmshaven, 
vom 13/8. ab Kiel.) 

* Aus Sachſen ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 
Ein politiſches Curioſum, das einer gewiſſen Pikanterie 
nicht entbehrt, iſt die ſoeben erfolgte Wahl eines ſüd⸗ 
deutſchen Demokraten zum Mitgliede unſerer 
erſten Kammer. Die Landes⸗Univerſität Leipzig hat 


einen aus der Mitte der ordentlichen Profeſſoren zu 


ernennenden Abgeordneten in unſer Herrenhaus zu 
entſenden und bei der geſtrigen Wahl fiel die Majorität 
auf den Proſeſſor des Staatsrechts Dr. Fricker, 
welcher vor etwa 7 Jahren von Tübingen hierher⸗ 
gekommen war und dort zur Volkspartei gehört hatte. 
Hier iſt Dr. Fricker bisher politiſch in keiner Weiſe 


hervorgetreten. 
Norwegen. 

Chriſtiania, 30. Juli. Als die kaiſerliche deut 
Dampfyacht „Falke“ in der Nacht 1 i 
und 2. Auguſt 1879 mit dem Prinzen Friedrich 
Karl von Preußen an Bord den Chriltianiafjord 
hinaufſegelte, wurde die norwegiſche Jacht 
„Opreisningen“ (die 3 welche in der 
Segelrinne in der Nähe von Dröba 
von der Dampfyacht in den Grund geſegelt. Der 
Zuſammenſtoß war wohl zunächſt einer Unachtſamkeit 
von Seiten des nönmeniidien Schiff ers beizumeſſen, 
da ſein Fahrzeug bei der genannten Gelegenheit nicht 
die geſeßlich beſtimmte Laterne führte. Der Prinz 
hat, als ihm die Sache und die dürftige Lage des 
Betreffenden bekannt wurde, dem Eigenthümer der 


Yacht eine Summe von tauſend Mark als Ente 


ſchädigung für ſeinen Verluſt geſchenkt. 
England 

London, 1. Auguſt. Unterhaus. Im Laufe 
der Debatte über den Antrag Gladſtone's, den Regie⸗ 
rungsgeſchäften während des Reſtes der Seſſion den 
Vorrang zu geben, beklagte ſich Parnell, daß Gladſtone 
die Gelegenheit zur Discuffion über die Sache der 
iriſchen 8 verweigere. Parnell wurde 
dreimal zur Ordnung gerufen, weil er von dem 
Gegenſtande der Debatte abweiche und wegen ſeines 
Ausrufes, daß die Autoritäten des Hauſes ſtets auf 
Seiten der jeweiligen Gewalten ſtänden. Der Sprecher 
nennt daraufhin Parnell. Gladſtone beantragt deſſen 
Suspendirung während des Reſtes der Sitzungen. 
Die Suspenſion wird mit 131 gegen 14 Stimmen 
angenommen. Parnell wartet das Votum nicht ab, 
ondern unterbricht Gladſtone bei der Stellung feines 
ntrages, indem er ſagt, er wolle die Poſſe der 
Abſtimmung nicht abwarten. Er verlaſſe das Haus 
und rufe die Welt als Zeugen an, daß die Rede⸗ 
freiheit den iriſchen Deputirten verweigert werde. 
Parnell verließ hierauf das Haus. Die von Gladſtone 
beantragte Priorität für die sgierungageicäfte wurde 
mit 111 gegen 12 Stimmen der iriſchen Deputirten 
angenommen. — Der Deputirte Aſhmead Bartlett 
lenkte die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die gefahr⸗ 
volle Aus dehnung Rußlands in Centralaſien. Der 


für die franzö 
Handelsvertrags⸗Unterhandlungen trat heute 
im Miniſterium des Aeußern zuſammen. Der ſchwediſche 


vor Anker lag, 


Staatsſecretär für Indien, Lord Hartington, gab in 
ſeiner Erwiderung zu, daß die Annectirung des 
Akſalgebietes durch Rußland in England nicht gleich⸗ 
giltige Sache ſei, da ſich daſſelbe bis an die Nord» 
grenze Perſiens ausdehne. Auch die Annäherung 
Rußlands in der Richtung der Grenze Afghaniſtans 
ſei für England eine Sache von höchſter Wichtigkeit. 
Die Regierung habe nicht die Abſicht irgend welche 
Einmiſchung irgend einer fremden Macht in die 
inneren oder äußeren Angelegenheiten A sbaniftang 
zu geitatten. 


Frankreich. 
Paris, 1. Aug. Die internationale Commiſſion 
fisch ſchwediſch » norwegiſchen 


Geſandte Sibbern gab dem Wunſche ſeiner Regierung, 
die beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen noch feſter 
au knüpfen, Ausdruck. Marie, Director für Handels⸗ 
achen im Miniſterium des Aeußern, legte dar, daß in 
dis des Vertrages von 1865 die Ausfuhr von 

chweden und Norwegen zugenommen, dagegen die 
Ausfuhr von Frankreich ſich verringert habe. Er er⸗ 
klärte, Frankreich wünſche im Austauſch gegen den 
franzöſiſchen Conventionaltarif gewiſſe Zollherab · 
ſetzungen auf franzöſiſche Erzeugniſſe. Die ſchwediſch⸗ 


norwegiſchen Commiſarien nahmen Akt von dieſen 
Erklärungen und werden dieſelben ihren Regierungen 
unterbreiten. Sibbern gab ſodann die Gegenvorſchläge 


Schwedens und Norwegens bekannt. Die Commiſſion 
vertagte ſich ſodann bis zum Eingange der Ent⸗ 
ſchließungen ihrer reſp. Regierungen über dieſe Anträge. 


Italien. 3 
Rom, 1. Auguſt. Heute fand im Miniſterium 
des Aeußeren die erſte Conferenz bezüglich des 
franzöſiſch⸗ italieniſchen Handelsvertrages 
unter dem Vorſitze Manctuis ſtatt. Dieſer und der 
franzöſiſche Botſchafter Marquis de Noailles tauſchten 
ſehr herzliche Erklärungen aus. Morgen findet die 

zweite Conferenz ſtatt. (W. T.) 

Türkei 4 
Konſtantinopel, 1. Auguſt. Die Pforte hat eine 
Finanz⸗Commiſſion mit dem Auftrage eingeſetzt, 
mit Valfruy und Bourke mündliche Unterhandlungen 
zu pflegen. Die Commiſſion beſteht aus Servia 
Paſcha, Präſidenten des Staatsraths, als Vor⸗ 
Beben, dem Finanzminiſter Muvia Bey, dem Präſi⸗ 
enten des Rechnungshofes Ohanis Tſchamitſcha und 
den Räthen in den Miniſterien des Aeußern und reſp. 
der Finanzen, Gaſcher und Wettendorf. (W. T.) 


Danzig, den 3. Auguſt. 


„[CTelegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Donnerſtag, den 4. Anguſt. 
(Bis zum Schluß der Zeitung nicht eingetroffen.) 


* Dem geſtrigen Sommerfeſt des Danziger 
Männer⸗Geſangvpereins drohte zwar bis kurz vor 
Beginn deſſelben die ernſte Gefahr, zu Waſſer zu 
werden, trotzdem ſchritt man unverdroſſen zur Aus⸗ 
führung deſſen, was der Vergnügungs⸗Vorſtand ge⸗ 
3 hatte, und der ſchöne Erfolg zeigte bald, daß 

iemand das Wagniß zu bereuen hatte, denn ein 
friſcher ſonniger Nachmittag, ein heiterer Abend be⸗ 
günſtigten den Ausflug und Alles, was mit demſelben 


verknüpft war. Allerdings hatten die zahlreichen und 


anhaltenden Regenſchauer des Vormittags auf die Zahl 
der Theilnehmer etwas ungünſtig eingewirkt, immerhin 
füllten ſich Nachmittags 3 Uhr drei von den vier bereits 
ſtehenden und mit Flaggen und Laubgrün geſchmückten 


1 Habermann'ſchen Dampfern mit den Sängern, ihren 
amen und Gäſten. In lebhaften Flaggenſchmuck ge⸗ 


3 


eidet, empfing der ſchattige Park des Hrn. Specht in 
eubude die Feſtgeſellſchaft. Nach einer circa ein» 
tündigen Kaffeepauſe erſchloß der Verein hier bereits 
ſeine ebenſo reichen als ſchönen Liederſchätze. Die 
ermesſchen Volkslieder und unſeres Mitbürgers Joetze 
els gern gehörte ſinnige Compoſition: „Seufzer der 

acht“ fanden wie immer auch hier wieder den leb⸗ 
hafteſten Beifall. Die aus dem Waldesgrün von 
jenſeits des Sees herübertönenden Klänge eines Horn⸗ 
quartetts riefen demnächſt zur Bootfahrt über den 
romantiſchen Haideſee und demnächſt zum Sammeln 
am Fuße der großen Sanddüne, wo durch 
Flaggenſchmuck und aufgeſtellte Bänke ein zweiter 
Feſtplatz improviſirt war. Hornmuſik, der Vortrag 
mehrerer trefflicher Soloquartetts und die volle 
Fröhlichkeit eines munteren Lagerlebens auf dem 
mooſigen Waldboden Liegen nur zu raſch ein paar 
Stunden entſchwinden. Mit den letzten Strahlen der 
ſcheidenden Abendſonne kehrte man in den Garten 
. um hier nach einer die Gäſte und die Damen 
egrüßenden Anſprache des ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
Hin. Knaak, wieder neue effeetvolle Ueberraſchungen 
zu empfangen, die der unermüdliche Arrangeur Herr 
Walter Kauffmann bereitete, während das muſika⸗ 
liche Programm noch manche entzückende Lieber» 
weiſen darbot, die für das ſchöne kunſtſinnige Streben 
des Vereins und ſeines Dirigenten, Hrn. v. Kiſielnicki, 


vollgiltiges Zeugniß ablegten. Den Garten übergoß 


nach eingetrelenem Dunkel eine Lichtfülle aus Hunderten 
von Lampions und zahlreichen bengaliſchen Flammen, 
dann ſtießen zwei in gleicher Weiſe erhellte 
Gondeln vom Ufer des Seez ab und, während 
ſie ſich leiſe auf der glatten Flut ſchaukelten, ſtiegen 
aus ihrem Innern, das zwei Soloquartetts 
barg, die zarteſten Lieder zu dem geſtirnten Abend⸗ 
himmel empor. Still lauſchend gab ſich die an den 
Ufern des See's verſammelte Feſtgeſellſchaft dem 
tieſpoetiſchen Reize dieſer Scenerie hin, als dann 
plötzlich wieder der zauberhafte Reflex der rings um 
den See auflodernden bengaliſchen Flammen das Auge 
entzückte. Erſt nach 10 Uhr verließ man im Feſtzuge 
das für derartige Veranſtaltungen äußerſt günſtige 
Etabliſſement und kehrte mit den Dampfern zur Stadt 
zurück. Daß es an lebhaften Dankesbezeugungen 
gegen den Verein ſeitens der Gäſte nicht fehlte, bes 
darf kaum der Erwähnung, aber das glauben wir nach 
unſeren Wahrnehmungen . be dürfen, daß in 
dieſen Dank, daß in den Wunſch, der Verein möge 
auch ferner zur Zierde für unfere Stadt fröhlich ge» 
deihen, jeder Theilnehmer ohne Ausnahme mit voller 
Wärme einſtimmte. 

* Hr. Oberpräfident v. Ernſthauſen wird in den 
nächſten Tagen von ſeiner Badereiſe hierher zurückkehren. 
Br 0 E iſt auf der Rückrelſe bereits in Berlin ein⸗ 

etroffen. 

er Herr Landesdirector Dr. Wehr ift von feiner 
Badereife nach Ems ebenfalls hierher zurückgekehrt und 
hat die Geſchäfte der Provinzlal⸗Verwaltung wieder 
übernommen. 

* Der Präſident des Ober ⸗Kirchenrathes 
Dr. Hermes iſt zu mehrwöchentlichem 8 auf 
un un Hochredlau (Kr. Neuſtadt i. Weſtpr.) 
eingetroffen. 

2 Die Segelfregatte „Niobe“, welche gegen⸗ 
wärtig Uebungsfahrten mit See⸗Cadetten macht, wird 
Mitte d. M. auf der hieſigen Rhede eintreffen und einige 
Zelt daſelbſt verbleiben. 

* Die zweite Cavallerie⸗Brigade wird am 
4. und 6. Auguſt c. zwiſchen Straſchin und Borgfeld, 
am 8. Auguſt c bei Ramkau, Schüddelkau und Loch: 
Kölpin und am 10. Auguſt bei Mattern, Pietzkendorf 
und Müggau größere Felddienſtübungen abhalten. Zum 

lurſchäden⸗Abſchätzungs⸗Commiſſar iſt ſeſtens der 
Militär⸗Behörde Hr Major Burrucker vom 3. oſtpr. 
Grenadier⸗Regimeut Nr. 4 beſtellt worden. 


nicht entgegentreten. Sie fährt dann fort: „Was 
euction 


» Nach einem Spezialerlaß des Miniſters des 
Innern vom 6. Juni d. J. find Gerichtsvollzteher 
allerdings als unmittelbare Staatsbeamte anzuſehen. 
Daraus folgt fedoch noch nicht ohne Weiteres, daß die⸗ 
ſelben auf das Communalſteuerbeneftetum des 
Geſetzes vom 11. Juli 1822 Anſpruch haben. Letzteres 
fteht nach § 8 J. e. nur den befoldeten Staatsvbeamten 
zu, zu welchen die Gerichts vollzieher nach der Art ihrer 
Remunerirung nicht gehören und es kann hieran der 
Umſtand nichts ändern, daß dieſen Beammten ein Ein 
kommenmintmum vom Statte garantirt iſt, da deren 
Geſammteinkommen lediglich aus Gebühren beſteht und 
ie 9 Beſoldung im Sinne des Geſetzes nicht an⸗ 
zuſehen iſt. 

* Von dem Herrn Regierungspräſidenten in Danzig 
tft genehmigt worden, daß in den im Bereich der Bro: 
vinz Weſtpreußen belegenen Badeorten, unter den 
daſelbſt weilenden Badegäſten eine Sammlung frei⸗ 
willtger Beiträge, für die Zwecke des „Vereins für 
Kinderheilſtellen an den deutſchen Seeküſten“ ver⸗ 
anflaltet werden darf. 

* In der letzten Nacht wurde der Seefahrer S. im. 
Schützenhauſe verhaftet, weil er ſich dort Speiſen und 
Getränke unter dem Namen eines Schiffscapitäns und 
dem Vorgeben, daß ex feine Wohnung und fein Comtoir 
in der Brodbänkengaſſe habe, hatte geben laſſen, a der, 
wie ſich bei der Feſtnahme zeigte, ohne jegliches Geld war. 

* Der Oberförſter John zu Kielau iſt auf die durch 
Verſetzung des Oberförſters Wagner erledigte Ober⸗ 
förſterſtelle zu Neuenkrug im Regierungsbezirk Stettin 
verſetzt worden. 

[Polizeibericht vom 3. Auguſt.] Verhaftet: der 
Tiſchler E., unverehelichte R. wegen Diebitahls, Schub: 
macher B. wegen Mißhandlung, Arbeiter P. wegen Be⸗ 
amtenbeleidigung, Seefahrer S. wegen Betrugs; 15 
Obdachloſe, 5 Bettler, I Dirnen, 1 Betrunkener. — Ges 
ftoblen: dem Marklpächter H. 2 Scheffel Kartoffeln; ein 
ſchwarzſeidener Regenſchirm mit Krücke. 

Geſtern Morgen 9 Uhr fiel ein Sjähriger Knabe, 
der dei großem Menſchengedränge auf dem Feſchmarkt 
am Bollwerk ſtand, in die Mottlav, wurde jedoch durch 
den Fiſchhändler Gottlieb Kohnke aus Neufähr aus dem 
Waſſer noch lebend herausgezogen. 

Dirſchau, 2. Auguſt. Am Sonnabend 10 Uhr 16 
Minuten Vormittags wurden in Stoip 20 Brieftauben 
aus Dirſchau aufgelaſſen. Um 12 Uhr 19 Minuten 
kamen die erſten Tauben hier an; ſie haben ſomit 170 
Kilometer in 2 Std. und 3 Min. durchflogen. (D. Anz.) 

* In Schwarzwaſſer (Kreis Pr. Stargard) wird 
am 5. d. M. eine mit der dortigen Poſt⸗Agentur ver⸗ 
einigte Telegraphen⸗Betriebsſtelle eröffnet werden 

Marienburg, 2. Auguſt. Geſtern hatten wir hier 
en kurzes Gewitter. Ein Blitz fuhr in die Scheune 
einer Beſſtzerwitiwe in Gruenhagen, zündete und legte 
das Gebäude in Aſche. — Vor einiger Zeit meldeten 
die hieſigen Lokalblätter von einem Falle Geſindeauf⸗ 
lehnung gegen die Dlenſtherrſchaft. Der Knecht E. 
follte feinem Dienſtherrn, einem Beſitzer R. in Schönen, 
fo arg mit einer Heugabel zu Leibe gegangen fein, daß 
derſelbe in der Nothwehr den E. mit einem Revolver⸗ 
ſchuß unſchädlich machen mußte. E. kam in's Kranfen⸗ 
deus, wo er ſich noch heute befindet, und der Beſitzer 
ſollte den Vorfall ſelbſt zur Anzeige gebracht haben. 
Die darauf eingeleltete Unterfuhung ſcheint aber jene 
Schilderung des Herganges nicht beftätigt zu haben, 
denn der betreffende Beſitzer wurde geflern wegen 
Verdachtes der verſuchten Tödtung des E. in Schönau 
verhaftet und nach Marienburg transportirt. Hier ſoll 
es ihm aber gelungen ſein zu flüchten. 

* Elbing, 2. Auguſt. Die Berliner „Poſt“ hatte 
geſtern ihr Bedauern darüber ausgeſprochen, daß die 
freiconſervative „Elb. Poſt“ Hrn. v. Minnigerode 
als den „Candidaten der Reaction par excellence“ be⸗ 
zeichnet und „deſſen Candidatur in unangemeſſener Weiſe 
bekämpft“ habe. Die „Elbinger Poſt“ erwidert nun 
ihrer größeren Parteiſchweſter in Berlin, daß dieſelbe 
mit den Verhältniſſen im Elding⸗Markendurger Wahl⸗ 
kreiſe ganz unbekannt ſei und daß dieſelbe ſich von uns 
ſicheren Cantoniſten der Reichspartei (vielleicht um ſo 
eher, weil dieſelden Amt und Würden bekleiden) habe 
dupiren laſſen. Einem „ehrlichen Pactiren wirklich 
conſervativer Parteien“ will auch die „Elb. Poſt“ 
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hier aber deutſchconſervatib nennt, iſt R „ 
excellence, eine Verffuickung von in der Wolle ger 
färbten Reacttonären und reichsfeindlichen Ultramontanen 
und deren Reichstagscandidat war ſeither der von dem 
Berliner fretconfervativen Organ fo warm in S 
genommene Fihr. v. Minnigerode.“ Das genannte 
Elbinger Blatt ſchließt feine Entgegnung wie folgt: 
„Sollen wir dem Berliner Bartetorgan noch ſagen, das 
die Nachſicht in politiſchen Angelegenheiten auch eine 
Grenze hat. Für uns hört dieſe Grenze aber au 
weit vor dem Standpunkt, auf dem der bekannte 
Freiherr flebt, der von ſich behauptete: „Wir führen 
die Geſchäfte des Landes!“ Davor möge der Herr unſer 
tbeures Vaterland in Gnaden in alle Ewigkeit bewahren. 
Neuenburg, 2. Auguſt. Ja der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden verichicdenen ärmeren Bürgern 
der Stadt die Abgaben und das Schulgeld für ein 
5 erlaſſen bezw. geſtundet. — Die Neuwahl eines 
Raths mannes an Stelle des Fabrikbeſitzers G Voß. 
welcher die auf ihn gefallene Wahl ablehnte, wurde 
die nächſte Sitzung feſtgeſetzt Endlich wurde beſchloſſen, 
die Offerte der königl Regierung betreffs der Ver⸗ 
markung unſerer Stadt, da die alte Karte der 
Wirklichkeit nicht entſpricht, anzunehmen. Es geſchieht 
dieſe Vermeſſung auf Koſten der Regierung; die Stadt 
bat nur für die nöthigen Pfähle zu ſorgen, und die 
Nebenkoſten von 40 J pro 9 zu tragen. 

+ Graudenz, 2. Auguſt. Seit heute Morgen weilt 
der Commandeur der 1. Ingenteur⸗Inſpection, Generals 
major v. Adler, in unſerer Stadt. Mit dem Abend? 
uge kommen der Commandeur der 2. Ingenteur⸗In⸗ 
Icon, Generallieutenant Dieterich, und der General⸗ 
uſpecteur des Ingenteurcorps und der Feſtungen, 
Generallieutenaut v. Btehler, hier an. Sämmtliche 
Commandeuis kommen zum Zwecke der Inſpicirung der 
Blonterübungen, die noch dieſe Woche hindurch fort“ 
geſetzt werden. 

Flatow, 1. Auguſt. Wie letzt verlautet, wird der 
Kaiſer am 9. und 10. September zur Theilnahme an 
dem Kavallerie⸗Manöpver hier anweſend fein. 

* Dt. Crone, 2. Auguſt. Nachdem Graf Stolberg‘ 
Tütz, für deſſen Wiederwahl die Ausſichten ſehr 
ungünſtig waren, auf ſeine Candidatur verzichtet bat, 
oll von te * 8 — 

egtierungsrath v. Brau n Berlin (fr 
Landralz in Dt. Erone) als Candidat aufgeſtellt 
worden fein. 


die Flſch 
Oſiſee in der Weiſe zu betreiben, wle dieſelbe in der 
e gehandhabt MS Den Impuls dazu hat Ser 
Kuhn⸗Camſtigall gegeben, welcher ſich die dazu erforder | 
lichen Fiſchereigeräthe, namentlich die Netze, aus En, 
land hat kommen laſſen, auch die kal. 1 für ſe 5 
Unternehmen dahin geneigt machte, daß fie einen Regt 
rungsdampfer für das Verſuchsfiſchen in der See 105 
Dispoſitlon „geteilt hat. So ſoll die ate ar 
n. « 
more go andſiten im Kreiſe Pr. Eylau hat — 
hef rau Nachts im Bette erwürgt. 

Se em ele Labian, 1. Aug. Wieder 11 
unſerer Gegend die faſt gewerbsmäßige Wilddiebeng 
Leben eines Forſtſchutzbeamten ſehr gefährdet. In de 

tttelungen folgendermaßen ab. Eines Aden, 
en Woche ae Forfichuggebilfe Sr 
aus Gertlauken ſpät in feiner Behauſung an. Im en 


chuß fallen. Die Vermuthung, daß derſelbe von Di j 
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55 zwei berüchtigte und berelts beſtrafte Mage 


mu 


erlegtes Reh fortzutragen ſich anſchickt, 


Lauliſchker, vorfindet, von denen der eine ein eben 


während der 
ec einiger Eutſernung mit geladenem Gewehr 
: üdzug deckt. Hr. Schw. ruft Beiden zu, ihm als 
iet zu folgen. was anſcheinend auch ſogleich ges 
— eht. Doch kaum find einige Schritte geihan, da ver⸗ 
Immt der Beamte den Ruf: „Nun gieb ihm eins!“ 
d. demſelben Augenblick kracht auch ein Schuß und 
en Schw. finft getroffen zu Boden. Die Verwundung 
N uß dem Wilderer aber nicht genug erſchlenen fein, 
eing ach einem abermaligen Ruf: „Gieb ihm noch 
age verwundete ein zweiter wohlgezielter Schuß 
— Angegriffenen nochmals. Nun tft der Getroffene 
3 ia an einem Arm, einer Schulter und einer Seite 
— ährlich verwundet, kann aber doch noch dem Attentäter 
3 et Salven zuſenden, die ihn auf der Stelle todt nieder⸗ 
Anteden. äbrend vun der andere Wilderer ſich mit 
wer Beute davonmacht, ſucht der Beamte mit großer 
wo ſtrengung das nächſte Haus in Gertlauken zu erreichen, 
= ihm die erſte Hilfe zu Theil wird. Der Verwundete, 
2 ‚Junger Mann mit Familte, befindet ſich augenblicklich 
55 ärztlicher Behandlung und es tft zwar Hoffnung vor⸗ 
g — fein Leben zu erhalten, doch leider nicht, ihn zum 
euſt brauchbar wieder herſtellen zu können. (K H 3) 
3 Dem Eiſenbahn⸗Zugführer Carl Henninger zu 
A omberg iſt das allgemeine Ehrenzeichen und dem 
— — — Schlieckmaunn zu Gum⸗ 
mandeur⸗ nien 2. . 
8 5 it e 
erg. 2. Auguſt. Die Ernte ſchreitet in unſerer 
Begend, begünftigt durch das gute Wachter rüſtig 552 
er. und die Landleute find mit dem Ertrage derſelben 
im Allgemeinen zufrieden. Von feiſchem Roggen find 
a Heinere Poſten bereits zu Markte gebracht worden, deſſen 
5 ualttät nichts zu wuuſchen übrig läßt. So eröffnen 
80 denn nach der traurigen Ernte des vergangenen 
ahres für unſere Landwirthe erfreulicher Weiſe wieder 
eſſere Aus ſichten. (DO. Pr.) 
Bublitz (Hinterpommern), 1. Auguſt Eine Anzahl 
Don Leuten aus der Stadt und einigen nabeliegenden 
Ortſchaften bewegte ſich geflern gegen Abend auf dem 
Markt und in den Haupfſtraßen und gab nicht uns 
deutlich zu erkennen, daß ſie einen Angriff auf die 
Juden refp. ihre Wohnungen unternehmen wolle. Wohl 
traf die Polizei jede Vorſicht, um die Ruhe aufrecht zu 
erhalten, konnte es aber nicht verhüten, daß bei 
mehreren Wohnungen der Juden, beſonders aber an der 
Synagoge, Fenſter eingeworfen wurden. 12 der Haupt⸗ 
Zumultuanten wurden arretirt Erſt fpät in der Nacht 
konnte die Ordnung wiederhergeſtellt werden. Gegen 
einen heute beabfichtigten weiteren Angriff ſind Maß⸗ 
7 — getroffen worden, ſo daß derſelbe hoffentlich unter⸗ 
Einen wird. Die Geusdarmerie des Keeiſes, fowte 20 
Füizwobner ſind der hieſigen Polizei als Bei⸗ 
. fe zugetheilt. Auch müſſen auf Auodrnung 
0 Landraths die Ladenbeſitzer ihre Geſchäfte um 7 Uhr 
h ends ſchließen und die Meiſter und Bürger dafür 
Boner daß ihre Gehilfen, Dienftboten und ſonſtigen 
ausgenoſſen in ihren Wohnungen bleiben. (3. f. H.) 


Vermiſchtes. 


8 ‚Hamburg, 2. Auguſt. Maurice feiert, wie bereits 
wähnt. in Kurzem fein 50 jähriges Jubiläum als 
rector des Thaliatheaters. Das Feſtcomité bat 

auf feine Einladungen bereits ca. 150 Antworten ers 

‚baiten, die eine intereffante Autogrophenſammlung bilden. 

Mi. Perrin, General⸗Adminiſtrator der „Comedie 
runca se und der ſchwediſche Dichter und Intendant 

des königl. Theaters in Stockholm. Franz Hepberg, 
aden ihr Erſcheinen zugeſagt; der frarzöſiſche Dichter 

mile Augier bedauert in Nückſicht auf ſeine Geſund⸗ 
eit ablehnen zu müſſen. Friederfke Goſsmann 
hreibt: „Empfangen Sie meinen beſten Dank für 
ie Einladung zu dem herrlichen Feſte, dem 

Herz freudig entgegenſchlägt, welches ja 

* alle Zeit „Papa Maurice“ in treuer 

an tbarfeit und Verehrung ergeben bleibt — Ich leiſte 
d mit Entzücken Ihrem Rufe Folge und bitte Ste in 

Err Weiſe über mich zu dispontren. Ja aufrichtiger 

"len eit Friederile Prokeſch⸗Goſsmaunn.“ l 

Nur 4 anziehend find die Schreiben des STjährigen 


axoch a 
1 Schönfeld (Julie Neumann), der 
eld. rie L greiſen Dichters Bauern⸗ 
* Mor Baronin Bruck (Marie Buska), der Sängerin 


archton u. A. 
Stocholm, 30. Juli. Aus Wisby wird berichtet: 
Donnerſtag fand die Feſtmahlzeit der Hanſeaten 
wel Redner waren die Herren Senator Versmann, 
& cher einen Toaſt auf König Oskar ausbrachte, 
Heipeahcophul Redlich (Stockdolm), Yufligatb Bran 
(eipstp), Dr. Rüdiger (Hambure), Jaſtisrath Rauſchen⸗ 
red (Weſtphalen), Profeſſor Böhm (Pforta), Ir. Mielck 
n Kaufmann Hinſch (Hamburg), Kaufmann 
üders (Hamburg), ſowie die Herren Een, Bergmann, 
Im bine und Klintderg aus Wisby Während der 
Mahlzeit wurden Erinnerung smedaillen veriheiſt Geſtern 
wurden 3 Landkirchen befucht. Abends um 8 Uhr reiſten 
ie Gäſte ab. Die Bevölkerung nahm mit donnernden 
Hurrahrufen und Gelängen von denſelben Abſchied. 
Das „Journ. offic.“ warnt vor der Benutzung 
don Salicylfäure zur Conſervirung oon 
Nahrungsmitteln, indem es ſich auf einen Bericht 
es Comité consultatif d’hygiene publique flügt. an 
wendet die Saltcylſäure bet Getränken aller Art, 
namentlich bei Weinen, bei Flelſch, Wild, Fiſchen, 
animaliſchen und vegitabiliſchen Conſerven in Büchſen, 
bet eingemachten Früchten. Syrupen, Butter u. ſ. w. 
Der Bericht beruft ſich auf die Feſtſtellungen, nach denen 
in den unterſuchten Nahrungsmitteln die Salicylſäure 
in Qaantttäten vorhanden geweſen, welche zu 
großen Bedenken Veranlaſſung geben. Die Salicyl⸗ 
fäure iM demnach ein wirkliches Medicament, 
deſſen Verabreichung vom Arzte geleitet ung 
überwacht werden muß. aber nimmermehr obne 
große Schädigung der öffentlichen Geſundhelt dem 
Weinhändler, Krämer, Conditor oder gar der 
Köchin überlaffen bleiben darf. Zum Schluſſe gelangt 
der Bericht zu folgenden Theſen: 1) Die Salicylſäure 
iſt eine gefährliche Subftang, deren Verkauf den Regle⸗ 
ments, welche über den Verkauf anderer gefährlicher 
ubſtanzen erlaſſen find, unterliegen muß. 2) Was die 
Conſervirungsfähigkeit dieſer Säure anlangt, fo iſt dies 
ſelbe nur dann als gäbrungswidrige Subſtanz zu be⸗ 
achten, wenn fie in großen, d. b. geſundheitsſchädigenden 
Dofen angewandt wird. 3) Jedes feſte oder flüſſige 
Nahrungsmittel, welches Salicvlſäure oder eines ihrer 
Derivate, gleichviel in welcher Quanzität, enthält, muß 
die dec dächtig gelten und vom Verkauf ausgeſchloſſen 
en 


H. C. Sohn Bureau 
8 ahn 5 
4 Bei der am 2. d. „ fortgeſesten Ziebung der 
5 5 164. königl preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fielen; 
1 Gewinn von 30.000 „ auf Nr. 75 825. 
2 Gewinne von 15000 auf Nr. 50 992 79 916. 
85 360 Gewinne von 6000 & auf Nr. 38 276 64 788 
43 Gewinne von 3000 4 345 2116 9313 
8 14 200 15 361 15 688 16 Fe 25 26 839 31 926 
4 087 34 181 35 802 36 857 42 852 43 220 43 286 46 578 
22 48 528 52 979 56 178 56 858 58 181 59 175 61 387 
267 69 979 70 359 72 308 74 900 76 341 77 507 78 562 
1311 86 184 87 566 90 598 90 780 91 200 92 544 94899. 
49 53 Gewinne von 1500 & auf Nr. 701 718 2354 
in 5917 6918 9127 9413 9897 12204 17027 17317 
38 8 19223 24555 24938 27 997 30025 35 820 36314 
4 — 40 571 42 263 42 670 44 297 44 773 48 178 48 695 
57 r 49 976 51 853 53 248 53420 55 072 55488 57 256 
81 — 58 867 62 563 64 851 65 002 67 956 71254 75 115 
93 993 83 300 86 733 87 400 89 145 90 659 93 791 93 917 


3599 Gewinne von 600 M auf Pr. 1312 1733 2195 
15 905 el 3701 3740 5472 7077 7718 12375 14360 
26 438 „0129 16768 19211 20143 22813 23745 24 711 
40 530 40 854 32574 34 128 34 761 37 147 37 891 40 499 
49869 34 855 42.059 42 829 44 892 45291 45 943 48 920 
65 898 63 57 58.288 55.955 57 414 60 100 61361 65 556 
71 713 79206 66 718 68200 68 275 69708 69866 69 940 
77 057 77895 74260 75358 75 614 75735 76352 76 600 
84051 84753 77827 80473 80 981 81298 81552 83998 
92026 50 85 598 83243 88291 89665 91917 91954 


1675, — 9 896, 3 a 
X 21 Bi = 4 4 [ Erd Orte i 42 
Aal eren. der gelen "68%. kiel 3950, ee e 
25,18½, 4% ungariſche Goldrente 78%, 5 Rumäniſche 


N 


% 
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Berlin, den 3. August. 


Ors. v. 2. Ors. v. 2. 
Weizen, gelb Ung. 43 Gold. 
Sept.⸗Okt. | 213,00) 212,70 rente 79,70 79,60 
April-Mai 215,00 214,50 U. Orient-Anl] 62,40 62,20 
Roggen 1827er Russen 94 90 94,70 
Sept.-Okt. 106,00 165.00 1880er „ 76 a 76,40 
April-Mai 158,70 158,00 | Berg.-Märk, 
Petroleum pr. St.-Act. 125.00 12490 
8 Mlawka Bahn] 102,50| 102,70 
Sept.-Okt. 23,20 23,30 Lombarden | 226,50] 226,50 
Rübol Franzosen 625,00 621,00 
Sept.-Oct. | 57,10 57.40 GalizierSt.-A 143,90] 143,50 
April-Mai | 57,80 58,00 Rum. 6 St.-A 105,40] 105,10 
Spiritus loco] 58,30 58.80 , Ored.-Actien | 645,00 643,50 
Aug.-Sept.| — 57,20 Dise.-Comm. | 235.00] 234 00 
Deutsche Bk.| 179,90 178,10 
4% Consols 102,20 102,00 ; Laurahütte- 
30% westpr. | Actien 119 00 117,50 
Pfandbr. 92,75, 92,75 Oestr. Noten 174 40 174,45 
4% westpr. Russ. Noten | 218,90] 217,50 
Pfandbr. | 102,30) 102,50 Kurz Warsch.| 218 50| 217,25 
41, % westpr. Kurz argen — 20,47 
Pfandbr. 104,60 104,60 Lang London] — 20,38 


Fondsbörse; sehrgfest} 


Hamburg, 2. Auguſt. Getreidemarktl. Weizen loen 
und auf Termine feſt. — Noggen ioco fill, au 
Termine fe Weizen » 1000 Kito % Augu 
211 Br., Gd., 7 September⸗Oltober 211 Br. 
210 Sd. — Noggen re 1000 Kilo Far Auguſt 170 
Br. 168 Gd., Pe Septbr⸗ Oktober 61 Br... 60 Gd. 
— Hafer ruhig. — Gerſte leblos. — Rüdö ſteigend, eco 
58,00, er Oktober 59,00. Spirims feſt, Ye Auguft 
48½ Br, Me Augufl:Sevtember 48 Br, ur Sept.“ 
Oktober 46% Br., ar Dktobev November 46%, Br. — 
Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum matt 
Standard white loco 7,30 Br, 7.20 Gb., u August 
7,20 Gb., te Sept.⸗Dezember 7.60 Gd — Wetter: Schön. 

Premes 2. Auguſt (Schluß bericht.) Perroleum 
niedriger. Standard white loco 7,30. % Septbr. 745 
bis 7,40, , Oktober⸗Dezbr. 7,65— 7,60. Alles bezahlt. 

Fraukfurt a. M. 2. Augufl Effecten⸗Soctetat. 
Credit⸗ Uctien 32144, Franzoſen 310, Lombarden 112%, 
Galizter 287¼, öſterr. Paplerrente 67¾. do. Goldrente 
817%, ungar. Goldrente 102%, 1877er Ruſſen 92%, II. 
8 62 6 — 8 RU Gh, 

erdom, 2 Auguſt. (Schiunvert etre 
Weizen de November —. — Roggen 7er Oktober 196. 


Antwerpen, 2 Auguſt Gerreidemarti. (Schlun⸗ 
bericht.) Weizen ſtill. Roggen weichend. Hafer behpt. 
Gerſte feſt. 


Antwerpen, 2 Auguſt Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 18½ bez, 18% 
Br., Ye Sept. 18½ bez., 18% Br., Yr September⸗ 
Dezember 19½ bez. und Br., e Okt.⸗Dezbr. 19% bez. 
und Br. Weichend. 

Paris 2 Auguſt Productenmarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, r Auguſt 28 60, 7 Septbr. 29,25, 
er Septbr.⸗Dezember 29,10, ee November⸗Febr. 29,10. 
— Roggen matt, Me Auguſt 19.75, 7 Novpbr.⸗ 
Febr. 20,00 Mehl ruhig, ur Auguſt 8 Marques, 
67,80, r Sept. 9 Marques 64,00, . September⸗Dezbr. 
9 Marques, 63,50, Pe Nov.⸗Febr. 9 Marques 63,25 — 
Rüböl fteigend, r Auguſt 83,50, r September 84,75, 
Yr Sept.⸗Dezbr. 85,00, Fr Januar⸗April 84,25. — 
Spiritus feſt, „r Auguſt 62,75, der Sept. 62,25, die 
Septbr⸗Dezbr. 61,25, er Jauuar⸗April 61,25. Welter: 
W Auguſt. (S fe) 3% amortifirk 

arts 2. Auguſt. lußcourſe. am 5 
Rente 87,50 3. Nene 85,80, Anleihe de 1872 
118,42%, Italien. 5% Rente 90,40, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 82, Ungar. Goldrente 102,00, Rufſen de 1877 
34½, Franzoſen 765,00, Lombard. Elienb.-Actien 286,25, 


Lombard. Prioritäten 283, Türken de 1865 16,82%, 6 


Kumän, Rente —, Credit mobilier 722 Spanier exter. 
27%, do. inter. 25%, 
ottomane 674, Soctete generale a ü 


* 


Arlene aeg. Getreidemartt. Weisen, Mebl 
vol, 2. Auguſt. Getreidemar 1 
und Mais ſtetig. Wetter: Schön. rs * 


Conſols 100%, 4 datriſche Anleihe 98%. 5 

Rente 89%. Yombaorden 114%, 3% Lombarden alte —. 
3 Lombarden neue — 5% ſſen de 1871 91. 
5% Ruſſen de 1872 90%. 5% Ruſſen de 1873 91 ½. 
5% Türken de 1865 16% 657 fundirte Amerikaner 
104% Oeſterr. Silberrente 67%. Oeſterr. Papierrente 
—. Ungar. Goldrente — Oeſterr. Goldrente 81%. 
Sumer ar 6% 1795 Wacken oe Eher Ne 
% ungar. Goldrente . notirungen: Deutſche 
Plätze 20,66. Wien 11,87. Paris 25.45. Petersburg 


Platzdiscont 1½ p& 
we — ee Robeilen. Viren numders 
rrants 46 sh. h 
Newyort, 1 Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Wechſel auf 
Berlin 94% Wechſel auf London 4,81%. Wechſel 
Paris 5,21 ½ 5 4 kund irte, Anleige 102. 
4%. fundirte Anleihe von 1877 116%. Gries Bahn 
43% Central ⸗ Pacific 115%, Newyork⸗ Centralbahn 
143% Chicago ⸗ Eiſenbahn 135% — Waaren » Bericht 
Baumwolle in Newvork 12%, do. in News Orleans 
117%, Petroleum in Newport 7%, nom, do in Philadelphia 
% nom., rohes Petroleum 6¼½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 76 0 Mebl 5 5 — . Rotger Winter 
weizen 1 D. 26 C., Weizen der laufenden Monat 1 D. 
25% C., do. Ye Sept. 1 P. 28 C, do. Pe Okt 1 D. 30 C. 
— Mais (old mixed) 58 O. Zucker (fair b 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 11%, Schmal; (Marke 
Wilcox) 11%, do. Fairbanks 11%, do. Rohe u. Brothers 
11%. Speck (ſbort clear) 9%, “ Getretdefracht 4½. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. 1 


Weizen loco ruhig, Ye Tonne von 
fein ae u. weis 196-1508 215-2 M Br. 


ochbunt 125—1298 210—220 M Br. 
ellbunt 117—128f 190-210 4 Br. 197210 
bunt 117—1288 190-208 M Br. & bez 
rot 117— 1288 190-210 M Br. 
ordinair „112—1298 170-185 & Br. 
Mufti 1268 bunt lieferbar 202 A 
uf Lieferung 1268 bunt der Auguſt 203 A Gd. 


Ar Septbr. Oktober 199 & bez. und Gd., 199 ½ 
Br., e Oktbr.⸗Novbr. 199 M Br., 7 
April⸗Mai 200 & bez. 
Roggen loco unverändert. r Tonne von 2000 & 
e d 1208 neu 166—185, tranſ. 175 A 
egulitungspreis 1208 lieferbar 180 A, tranf. 170 4 
Auf Lieferung er Septbr.⸗Olt tranf. 154, 154% 
ez, 155 M Br. Ne Oktbr.⸗Novbr. tranſ. 
2 en 152 A Gd., Ye April⸗Mat iuländ. 
r. 
Gerſte der Tonne von 2000 f 
kleine neu 1038 131 A 
Rübfen loco matt, Yr Tonne von 2000 8 
Winters 250 &, tranf. 252 4 
Requlteunpäpreis unterpoln tranſ. 253, tranf 251 M 
uf Lieferung due Sept.Okober tranf. 256 A Br. 
Raps Pe Tonne von 2000 M 265 A tranl. 
Steinkohlen * 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Kahn⸗ 
zadungen doppelt geſiedte Nuß⸗ 40—45 &, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 41 4 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
gem. Amſterdam, ge, — gemacht. 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staats ⸗ Anlelde 105,70 Gd. 
3% N Preuß. Staatsſchuldſcheine 98,70 Gd. 3% & 
Weſtpr. Pfan 7 5 ritterſchaft. 92.45 Gd. 4 do. do. 
1 . un = Dr aden Lanbfchaft 104,20 Br., 
nziger Privatbank⸗Actien 111 0 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe — gem. . 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 3 Auguſt 1881. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: WNW. 
Weizen loco wurden am heutigen Markte bei ge⸗ 
ringem Angebot 200 Tonnen zu ziemlich unveränderten 
Preiſen gekauft; es betheiligte ſich deim Ankauf auch die 


Ab 
152 
161 


Confumtion wieder und tft bezahlt für inländiſchen bell⸗ 
bunt 121 208 , für polnifchen zum Tranſit 1228 
202 A, befleren 124/58 207 M, 125/68 208 M für 
ruſſiſchen zum Tranſit hellbunt 117/88 197 &, beſſeren 
122/38 2:0 M, hochdunt 125/6, 1268 210 M Yer Tonne. 
Termine Tranfit Auguſt 203 M Gd., Septbr.⸗Oktober 
199 4 bez, 199% # Br., Oktober⸗November 199 M 
Br., April⸗Mai 200 M dez Regulirungspreis 202 M 
Roggen loco unverändert. Neuer inländiſcher 
brachte feucht 116/78 162% , ſchöner 127/88 1921 K, 
polniſcher zum Tranſit 1268 1814 7 Tonne. Termine 
September⸗Oktoder Tranſit 155. 154% bez., Oktober⸗ 
November 152 , Gd, April⸗Mai inländiſcher 1614 
Br. Regultrungspreis 180.4, Tranſit 170 4 — Gerſte 
loco neue feuchte 103% iſt zu 131 4 e Tonne gekauft. 


— Winterrübfen loco Anfangs höher gefordert, wurde 


dann matt und ſchwer verkäuflich. Es iſt gezahlt für 


ſwländiſchen 50 , für polniſchen zum Tranſit 252 &, 


für ruſſiſchen zum Tranſit noch Qualitat 251, 252 M, 


afein 253 M der Tonne. Termine Septbr.⸗Oktober 
Tranſit blieb 256 M Br. ohne Gd. Regulirungspreis 


253 , Tranſit 251 M — Spiritus geſchäftslos. 


160 A Br, 157% „ Gd 


N Productenmartte. 

Königsberg, 2 Auguſt. (v. Vortattus u. Grothe) 
Weſzen e 1000 Kilo rother ruſſ. 12: 178,75 M bez 
— Roggen d 1000 Kilo inländiſcher 119/208 170, 120 
170 bez, Pr Augufi 175 A Br., 170 M Gd, der 
Sept⸗Oktober 161 4 Br, 159 M Gd., Frühjahr 1882 
— Hafer der 1000 Kilo loco 


132, 136 bez. — Leinſaat 7 1000 Kilo feine ruſſ. 


211,50 bez. — Rübſen Ye 1000 


Rübſen 
ſt 


Suezcanal⸗Actien —,. Banque 145 
Credit toncier | 


Sonden, 2. g e d 101. Breufifäe 4% 8 
Ne * 


ohne 


Kilo 250, 255,50, 
258,25, 259,75 M bez. — Spiritus Year 10 000 Liter & 
Faß. Loco 56% M bez., „er Auguft 57¼½ M Br., 

56%, AM. Gd, d September 57 M bez, d Septbr.⸗ 

Ditober 55 bez., e November 54 M Br., Yr Früh ⸗ 

lahr 54 A Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Ge⸗ 

treide gelten excl. Zoll. 

Stettin, 2. Auguſt Weizen e Auguſt —, der 
erbſt 213,00, r Frühjahr 2140). — Roggen der 
uguft 170,50, Se Herbſt 163,50, 9er Frühlahr 155. 

da Herbft 269,00. — Rüböl 100 Kilogr. Wr 

Herbſt 5650, r Frühjahr 58.00. — Spiritus loco 

87,00 „ Auguſt 56,80, er Septemder⸗Oktober 53,70, 

Pe Frühjahr 52 50. — Petroleum u Herbft 8 00 

Berlin, 2 Auguſt Weizen loco 200 235 K gef., 

de Auguſt 211½ 212 4 bez., Pr September Oltbr. 

12 212% 4 bez, Jer Oktober Novdr. 211—212 L bez, 

Novbr.⸗Dezor. 210½— 212 M bez, ur April⸗ 
Rat 214 —214½ M bez Gekündigt 1000 Ctr Kündi⸗ 
gungspreis 213 „ — Roggen . 1000 Kilo loco 

172—192 4 gefordert, neuer inländiſcher 1838—187 A 

ab Bahn bez., alter inländiſcher 176—178 & ab Bahn 

bez, ruffiſcher 172 M ab Kahn bez, Yar Auquſt 171 

172%, „ bez, Pe Sepiember⸗Otiober 164%, — 165 K 

beg, Sr Ottober⸗Novemder 162—162%, 4 bez., at 

er⸗Dezember 160—160%, & bez, der April: Mat 
157½ 158 AM bez. Gekündigt 12 000 Etr. Kündigungs⸗ 


preis 172 M — Hafer loco Fir 1000 Kilo 140—175 4 


oſt⸗ und weſtpreuß. 150 158 , ruſſ. 143—158 K. 
* meckleub. 160— 165 . ſchleſiſcher und 
Böhm 155163 bez., fein weiß mecklenburger 165— 
166 „ ab Bahn Ye Auguſt 140% M, Pr Seyt.⸗Olt. 
141 4 bez. u. Br, der Oltbr.⸗November 139% „ nom., 
7 Noypbr.⸗Dezbr. 139 ½ & bez., Ye April⸗Mai 142½ 4 
bez. — Gerfte loco 145 — 185 A r 1000 Kilo. — Mais 
loco 128132 & getord., r Auguſt 128½ M, Pe 

Nufl⸗September 128½ M, due Septbr.⸗Ottoder 129% 
e Oktovei⸗November 131 4, . Nobbr.⸗Dezbr. 


HK Erbſen t 1000 Kilo loco Futterwaare 165— 


83 „ Kochwaare 184-210 A — Weizenmehl e 100 
b. 0 28,50 bis 27,50 * No. O u 1 27,70 —26,50 


2 Noggenmebl No. 0 25,50 — 4 50 4, No. 0 u. 1 


3 ez. Auguſt 57,858 # bez., Me Auguſt⸗ 
57,157, 4— 57,2 * bez, er Septbr.⸗Otiober 
—54,3- 54,1 bez, r Oktoder⸗Nob. 52,7—52,9— 


5 1 Reufahrwaſſer 2 Auguſt. — Wind: SW 


Bremen, Güter. 

Hertha (SD), Olſen, Rouen, Holz. — 
D.). Me. Donald, Riga, Theilladung 

Flotiholz. — Loch Garry (SD.), Hodge, Sandarne, 

leer. — r ana Set 90 Köntasderg), 
etreide un „ Eliſe, Wallis, Londo olz. 

* ya 3. Auguſt. Wind: W. N 
Angekommen: Ceres, Eckvoff, Hamburg, Güter. — 


n Carl, Lockenwitz Malmö, Kalkſteine — 
85 Netz, Burntisland, Kohlen. ne — Jenny 
Geſegelt: Franz, Gierow, Dublin, Holz. 


Im Ankommen: 1 norwegiſche Bark, 1 Logger. 


Thorn, 2. Auguſt. — Waſſerſtand: 2 Fuß 4 Zoll. 
1 W. mi Wetter: regneriſch, Nang n 
DE Stromauf: 

Von Thorn nach Warſchau: Iwanski, Fajans, 
Siedſal 5 


3. ’ 
Von Stettin nach Warſchau: Klotz Chemif 
Wa wor, Salzſäure, 1 

9 


Von Bromberg und Gertraudenbütte nach Thorn: 
n Neumann, Klitzing, Mauerſteine. 
m Danzig nach Utratta: Kurth, Bräutigam, 
Wieler u. Co., Steinkohlen. 


Kilogr. Erbſen. 
Tletz, Uli, Dodrzykow, Danzig, 1 Kahn, 46 250 Kilogr. 


Ties; Uli, Deoanten Danzig, 1 Kahn, 44700 Kilogr. 
Melaſſe 


Schiffsnachrichten. 
Helſingör, 29. Jul. Die däniſche Jacht „Trine 
& Stine“ aus Cögſtör, welche auf der Reife von 

nos — — —.— 2. . 1 Nach 
N geftr rde geſtern Nach⸗ 
—— . — — bier eingebracht. Das 


leck 

R „ 31. Juli. Die ſchwediſche Bark „Veuns“, 
Fichten⸗Stäben, iſt von der Mannſchaft verlaſſen, 

an Küfte geſtrandet. a 
ork, 2 Auguſt. (Tel) Die Hamburger Poſt⸗ 
dampfer „Suevia“ und „VBandalta* ſowie der 
n 
onal⸗Damp 5 ompany ( 8 * 
ſingiſche Linie) „Italy“ find bier eingetroffen. 


Berliner Fondsbörse vom 2. August. 

Die Börse eröffnete und verlief wiederum in recht fester Haltung ; 
die Course s-tzten aut speculativem Gebirt zumeist etwas besser ia 
und konnten theilweise auch weiterhin noch etwas wachsen. In dieser 
Besieh waren namentlich die günstigen Meldungen ued vielfach 
töheren Notirungen von Einflu:s, welche von den fremden Börsenplätzen 
vorlagen. Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen ruhig und 
einige bevorzugte Werthe hattın gute Umsätze für sich. Der Kapitals. 
markt bewahrte gute Festigkeit für heimische solide Anlagen und 
fremde festen Zirs tragende Papiere erwiesen sich meist fest und 
stellten sich theilweise etwas besser. Di- Cassawerthe der übrigen 

tsaweige zeigten theilweise regeren Verkehr bei im Allgemeinen 
recht fester Haltung. Der Privat- Dısoont betrug 3 Proc. für feinste 
Briefe. Auf internationalem Gebiet gingen öster:eichische Credit-A«tien 
zu höherer Notiz ziemlich lebhaft um; Franzosen und Lombarden lagen 
schwach und ruhiger. Von den fremden Fonds waren österreichisch- 
un he Renten wenig verändert und ruhig, neus 4proe. ungarische 
Goldrente fester und lebhafter. Russische Anleihen mässig lebhaft und 
etwas besser, russische Noten höher nnd belebt, ramänische Staatsrente 
fester und mehr gefragt. Deutsche und preussische Staatsfonds ver- 
kehr ten in fester Haltung mässig lebhaft; Pfand- und Rentenbriefe waren 
meist unverändert, inländische Eisenbahn - Prioritäten fest und ruhig. 


Bank-Actien und Industrie- Papiere waren recht fest und theilweise 
lebhafıer. Montanwerthe warsn ziemlien belebt. Eisenbahn - Acıiem 
wiesen feste Haltung und ıheilweise regeren Verkehr bei steigenden 
Coursen auf. 


en». [205,00] 8% 
Deutsche Fonds, — 22.25 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 [10225 5 Se- 79.75 Bm 
Consolidirte Anleihe | 4½ 106 00 S 62.2 4% 
Preuss, Staats-Anleihe] 4 11.0 | -e, 920 
Staats-Schuldscheine | 3½ ; 99,00 | 4. g.. 1 99,5 
Ostprense.Prov.-Oblig | 44a | — I Zinsen v. Staate gar.) Div. 1868 
Westpreuss. Prov.-Obl 4% | — @alisler 143,500 776 
Lasdveh. Oentz-Yıebr 4 1101,90 Gotthard 1 6 
Desprunen. Pfanddriae] 8½ | 98, ———— 98 4 
de ee. 4 101,20 | füttieh-Liumbarg . . 14,50 
49. ds. 4% 100,00 Dester.-Franz. Ut. — 
enero Pinsäv. | Ss | 92.80 |, 4%. Nordwesthahn 895. 00 2½ 
ea de | (10170 e. Lit B... 44,0 
do, ds | 4a 10300 | ‚meichend.-Pardh.. | 72,70| 4 
Pasossehe mens 4. 4 101,50 | Yumänier so... . 3 50| 
3 Pland» 8% | 98,76 do. St-Pr. . 2 
5 62 4 1102,80 Tas. Brantabahnen . 141,80 7 
wo dm 1 102 20 jehweis. Unionb. . 7,60 
da I. 62 4 104,60 de. Westdt. 90 
em 46, K. 101,8: | gäddaterr. Lombard. | - 
au. de. I.üe 4%½ 108,0 | Waren- Wien . . 36,00 10 
en Leuten dz 4 101 = 
osunache die. 4 101 sn PER VE | 
Pranminche 32 4 19150 n ec 
T igationen. 
Ausländische Fonds. @oithard-Babın.. . | 5 | 9990 
Kinn u 4 | 81,90 | m uschnn-Oderherg . | 5 | 84,80 
Dastorr. Pap.-Kenis 5 83,75 4Kronpr. Rud.-Bahr. | 5 | 87.25 
de Süber-Kani- 3½ | SEO Iesterr-Tr-dtateb. 1 1858,50 
„ger. Wisonbahr-h...| 5 9810 [Joesterr. Nordwesib. | 5 | 90,80 
do. Papierrente . 5 79,35 | 40, do. Alben! 5 | 89.50 
do. Goldrente 6 108.70 | gun. Schuidvrnak. 6 10085 
Ende 3 8780 dee. B. Lb. 83 889.60 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 5 81.50 Idadösterr. 5% Gel. 5 100.80 
8 ee 5 89,60 Ungar. Nordostbahe | 5 2 
on 4% Anl tar | 5 20 — . : 2814 
a de, von 24 5 91,01 Ren Ze 5 87,8 
Ar. G. von 1 5 91,60 Kurık-Charkow 5 | 96,75 
„ de. von 1m | 5 9160 | Igurak-Kiew .....| 5 100,40 
er TS 8480 Heki 8285 
* d. OB}. aM 4½ | 82,80 | Iyosko-Smolenik ... | 5 | 979 
4% 5 %% An. 1er 5 94,40 Qybinsk Bologoye. . 5 89 25 
rn — en Yajäsam-Koslow . . 5 10168 
do. rient-Anl. 0 8 
8 8 620 | + Wenchan Teresy . | 5 | 92,40 
20. Btieg). 8. 41 ‘ Er 2 
Buns,-Pol. Lohste-O 70 5 ustri 
Pol Diguidenrie. |4 | 68,0 | Bank- und Ind a — 
Amerik. 6% pr. 18 | 6 — 95 205 
do. do. Taletse | 5 99,20 | Berliner Onssen-Ver. |1 * N 
Wewyork. Stadt-As | 7 1138,50 | Berliner Handelogen. ag > 
de, Gold- | 6 122.0 | Berl.Prod.-u.Hand.- 107 80 47% 
Yinlionische Rente. 5 | 9,50 | Bremer Bank . 16,75 
40. Tabake-Ob | 6 — Areal. Nen * 110,80 28 
Buminische Ae 13.19 Ba rue 175.00 4 
* 4 5, Darm. Rank. —° 5 
Türk. Anleihe v. 8 16,15 | Deutsche 1 5 1781 10 
. ⁵² 1 = ou 
Hypotheken-Plandbriefe, | Banz. Ef. . W. . 1189.60] 18 
x 5 1109,80 wehe Reichs-Bk [151,001 8 
Pomm. Hyp.-Pfaudbr. Den 1 
II. u. a . 5 105,50 [ meussche Hypsth.-B. | 34,50] tie 
III., V., VI. Em. 8 101,0) | Diasont-Command. 28400 95 
H. n. „ 4½ 10 75 | Gothaer@rander.-sk. 100,40 8½ 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 110 80 | Kamb. Oommerz.-Bk. 148,50 7 
Pr. tr.-B.-Ored. (kdb.) 4 101 10 Hanns vversehe Bank. 108,20 5½ 
do. unk. v. 1871 5 115.60 | Töniged. Ver.-Berk . | 97,10) 4 
do. do. v. 1876 5, 108,80 | Ladeeker Comm.-BM. 105, 75 
Pr. . k.. | 4½ 10% Legdeb. Priv.-Rk.. | — its 
©. do. 4 198.00 | YeiningerCreditbank |108,40| 5 
do. do. 5 1108,60 | yorddentwahe Bank . 19 C6 18 
Stett. Nat.-Hypoth. . | 5 101,70 gester. Oredit-Anst, 1 7 
0. do. % |104.00 J em. Hyp.-Ael- Ak. 6300 © 
Poln. landschaftl. .. 5 | 67,8% Posener Pror.-Bk. . 180 Ya 
Russ, Bod.-Orod.- Pfd. 5 86,46 [ ereus. Boden-Oredit 18,25 12592 
Russ. Oentral- do. 5 79 90 | pr Oentr.-Bed.-Ored. 2. 52 
Lotterie- Anleihen. Schafhane. erg. 10 e 
Bad. Präm.-Anl. 1887 4 |138,70 Send. Bod-Ored--Bk. 148,50 8 
ae. 8 4 1126 = 8 — 55 
raunschw. Pr.-Anl.. | — 101,2 Oelen 
Heck. Prämien-Pfäbr. | 5 12 20 Keb. Feuer 1100 200 
Hamburg. 50rtl. Loose 8 190,50 3 Passage 26,0 ı 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | 3a 181,70 J Deutsche Bange. 68.26% Ya 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 1187,40 [, nigenbi-B.-Gsn- 520 
Oestr. Loose 1854 4 1118,76 40. Reishs-Oont. » » | — 
do. Cred.-L. v. 1858| — 358,75 | Omnionsges. .. 83,90) 4 
do. Loose v. 1860 | 5 12200 Sr. Berl. Pferdebahn |%01,50| f 
do. Loose v. 1864 — 88 8 Beil. Pappen-Eabr k. 88,58 5 
Oldenburger Loose. 3 15290 Wöhlert, nent. | 45,07 
Pr. 3 on Dh 1 Wilhelmshätte » - + + =. 
bGraz. 100T.-Loos® 96, .. f 
Bass Pra. Al. 184 158,10 Obernehl- inenb-B-- 44. 
do. do. von 1866 5 11,78 
bag Tosas\ 2°, — 10 | ꝗéÆvũ.ͤ ..ü— 
Eisenbahn- stamm- und Berg- u. Hütten-Gesallseh 
Stamm»Prioritäts« Actien Div. 1088 


\ Union 38. 
8 alge u. Lagrakätte 110 - 


-Mürklaen 


"a0. SFr. 
Nerlla-Aamentg 
Serlia-Potsd.- Aas 3 
Berlin-Stettir .... 8 
Breslau-Sev.- x 27 
Köla-M indes ars) 
Hallo-Sorau-Ruke 879 
4% ＋-Pr. 85 
N 9 1 1 19425 
Mardeburg- Hair A.. loan] & 1178,35 
= sg, : . C.. 6 16 50 
8 fi ».. 16 Mon.| 6 1.0 
Mains-Ludwigeaa .. | 01,50 .. J Tx. s 1417 28 
Marlenbg-Mlawk -, A| 66, 0 
Nena, BE Pr. OR E — 
Grähnusan-nein. 
4 Fr. 5 Sa = 
Oberushlea, A. nad 10% | Dukaten . - x 20,46 
Lit. B. 10% | Serer sige: 16. 
Osspreuss. Büdhans 70-Trenen-St. · 3 4 = 
do. Pr; alfa | Iaperlale per 600 ir. 4 
Beshte Odernfarban, zun | Dollar „eo >». 25 
de. St.- un Fremde, Banknoten sm 
Rheinische „, 64/5 | Frans. Sankaoten + «+ 17045 
Rasin-Nche ,. Oesterreichische Baukn. * 
Ausl- Bahn 4e, Allderzuler 188 


Starrars- Nez 4½ | suntnsbe Banknoten 


Meteorologische Depesche vom 2. August. 


8 Uhr Morgens, 
Ba’nmeto Wind. Wetter. Temp. C. B 

Mullaghmore . - | 285 8 8 wolkig 13 | 
äAserdeen | 748 wWS w 2 heiter 18 N 
Ohristiansund . » » 255 N 9 Rogen 9 
Kopenhagen 180 W 5 heiter 14 
Stockholm 743 | SW x 3 15 
Haparanda . 2 ee 2 edeckt 18 
Petersburg + * 2 a — — 

oskau . = — 
Cork Queenstown . u — - balb voa. 1 3 
2 7162 N 1 wolken los 16 
1 761 | NW 8 | halb bes. 18 
Ay ehr 763 NNW 3 heiter 14 
er — 16% NAW 3 edel | 16 
Swinemünde 0 760 80 1 Regen 16 
3 758 SW 8 | wolkig 171 |» 
Memel un 805 1 en 1 
— 763 N 8 | halb bed. 142 
K Isruh 7163 SW 8 wolkig 20 3 
wie — 763 |8W 2 wolkig 20 
net 4 bedeckt 17 
— 200 san — Regen 198 9 
Bela" a . n 759 N 1 bedeckt 17 
Wien 760 N 3 bedeckt 24 
Breslau. 709 | WNW 3 bedoskt 22 19% 
De dA 7166 | NW 4 wolkig 19 
Nissa. . 763 NNO 2 Dunst Fr} 
Triest 762 | oil) — wolkenlos 26 


Abends Weiter euchten. 
Deutsche Seewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 3. August, 8 Uhr Morgens. 


...... 


te * K 


ä —— * 


Der Barometer ist ia Schottland stark gefallen, 


in Oentraleuropz 
gestiegen. Das Minimum nördlich von den Hebriden scheint nordost- 


wärts fortzusenreiten. Auf dem Kanal frischer West an der west- 
deutschen Küste schwacher Süd, an der osıdeutschen ge ung 
schwacher West. Wetter vielfach heiter, Temp-ratur wenig verändert. 
— 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 8 Barometer- Stand 
8 8 in N Wind und Wetter. 
3|8 | xillimetern. 
FE 19,2 NNW., leicht, bewölkt. 
2 2. 16.0 W., mässig, bewölkt, 
12 766.6 18,8 W., mässig, bewölkt, 


ee Sebaction der Yeitung, mit Ausschluß der folgender 
Berantwortliche delle ; für den lokalen und provingkelem 


s bezeichneten le: H. Röckner 
Thel de Andeld- und Seiflahrtsnadrichten: A. Mein; für den Juſeraten 
beil: A. W. Rafemann, fämmtlich in Danzig. 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden erfreut (1736 
H. A. Wittrin und Frau. 
_ Nenftabt Weftpr., den 3. Auguſt 1881. 


Auction 


im Pfandlokale 
Burgſtraße No. 14 15. 


Sonnabend, den 6. Auguſt er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich in Wehe 
der Zwangs vollſtreckung verſchiedene 
mah. und birk. Möbel, darunter: 

ein mahag. Cylinder⸗Bureau, ein 
mah. Damen⸗Schreibtiſch, Kleider⸗ 
ſpinde, Kommoden, Spiegel, Stühle, 


Circus Eduard Wulff. 


Donnerſtag, den 4. Auguſt 1881, Abends 8 Uhr: 
Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 


Die Sama-Iagd. 


Großes Jagdſtück mit Tanz und equeſtriſchen Evolutionen in 3 Bildern. 
4 Uhr Nachmittags Abfahrt eines Dampfers von Rothebude, 12 Uhr 
os Abends Rückfahrt deſſelben von Danzig. 

reife: Loge 3 Ah Sperrſitz 2 K. 1. Platz dl. 1,50. 2. Platz 1 N. 

Gallerie 50 3. Kinder unter zehn Jahren zahlen jedoch nur auf dem 

1. und 2. Platz, die Hälfte. 

Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Langgaſſe 27, im Cigarrengeſchäft des Herrn Sternberg. — Einlaß 7 Uhr. 
— Beginn des Concerts 7% Uhr. 


ein. Regulator, Wanduhren, diverſe Täglich: U tell i N 
Wirt hren, dive äglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. 
leben! Pu dachg. en Mffenihe Alles Nähere durch Placate und Programme. i (885 


8 Eduard Wulff, Director. 
Während des Domnicks fährt Dampfer 
„Putzig“, Capt. Barlasch: 


Sonnabend, den 6. un Morgens 5 Uhr von Putzig und an demſelben 
Tage, Nachmittags 4 Uhr von Danzig. 150 te 

Sonntag, den 7. August, Nachmittags 1% Uhr von Putzig. 

Montag, den 8. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr von Danzig. 


Morgens 5 Uhr von Putzig, 
Mittwoch, den 10. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr von Danzig. (1710 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt & 
Seebad-Aetien- Gesellschaft. 


Emil Berenz. 


Dominicks⸗Ausverkauf. 
Bett⸗Einſchüttungen, Bettbezüge, Boi, 
Flanell, Friſade, Leinwand, Dowlas, 
Handtücher 


und viele andere Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
N. I. Angerer, 
S. Lungenmarkt 2 . 


und 1 3 eine 
Geige, ein Operngucker, ein Firmen⸗ 
child und (1741 


eine große Dreh⸗ 
Orgel 


an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


tützer, 
Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe No. 9. 


Auction 
zu Neufahrwaſſer 


Sasperſtraße No. 4546. 
Am 11. Auguſt cr., 


Vormittags 10 Uhr, } 
werde ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


diverſe mah. und birk. noch 
gut erhaltene Möbel, ein 
tanino, eine Schiffsuhr 


meiftbietend gegen ſofortige Stiel 
1163 


verſteigern. 


Petersson, 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 37. 


Auction 


mit Schweizerkäſe 
Fi . er 


Donnerſtag, den 4. Auguſt 
10 ühr, über 367 


hr, üb (A 
30 Geniner 
prima Schweizerkäfe. 


Die Herren Kaufleute mache auf 
dieſen Termin ganz beſonders aufmerkſam. 


A. Collet, 

Auctions-Commiſſarius u. Taxator. 
Ich bin von meiner Reiſe 
zurückgekehrt. Gade 
Dr. Abegg. 

Ich habe nunmehr meine 
ganze Thätigkeit wieder auf | & 
genommen. (1659 


Dr. Scheele. 
Meine Wohnung iſt jetzt 
Hundegaſſe 88. 


Spredftunden: 9—11 Uhr, 
4— 5 „Uhr. (1065 
Dr. II. Lievin, 
pract. Arzt und Augenarzt. 


Meine Wohnung iſt 
jetzt Brodbänkengaſſe 


Mein gut reuommirtes Lager von 
Singer - Wheeler et Wilsen- u. Hand 
Nähmaschinen 


mit Nollfuß⸗Geſtellen und neueſten Hilfs⸗Apparaten, 
empfehle ich bei mehrjähriger Garantie und billigen 
Preiſen zu vortheilhaften Einkäufen. (1745 


Victor Lietzau, Danzig, 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſenecke 42. 


Meine Weinhandlung 


1 
mit kalter und warmer Küche erlaube ich mir dem geehrten bielge 
wie auswärtigen Publikum ergebenſt in Erinnerung zu bringen.“ 1 12 


P. J. Aycke & Co. Nacht, 
Emil Hartmann. 
Hundegaſſe No. 12% | 
=> Breitgaife No. 17. 
2 8 
W Als leiſtungsfähigſte und anerkannt beſte 


Wäſche⸗Wringmaſchine 


empfehle ich meine „Quick dry“! (1679 
Alte Walzen verſehe neu mit Gummi ta 


Tao 
82. 


6 
8 


4 en x tage. 5 f 5 
38 27 Pb, Geſanglehrerin Er Brungeledier Sommer⸗ il e DE 
33399599538 für A tudgefeh Kinder, zu and billigen Preiſen 
Preußiſche empfiehlt (1724 


Cäcilie Mahlberg, 

Gr. Wollwebergaſſe 17. . 

Knaben⸗Hüte in beſſeren Strohgeflechten billigſt. 
Garnirte Morgenhauben von 25 Pf. an. 


31,1, Prämien⸗ 
Fanleihe von 1855. 
9 Verſicherungen gegen die . 


15. September dieſes Jahres ſtatt⸗ 5 2 3 nn PPTP 
unter Courswerth übernehmen wir 90 Braunsberger Bergſchlüßchen 


findende Auslooſung mit Gewinnen 
wie in früheren Jahren zum 9 in Gebinden und etiquettirten Flaſchen empfiehlt die alleinige ſe 34. von 


billigſten Prämienſatze. Robert Krüger, Hundegaſſe 3 


Meyer & belhorn, 2 
Freitag, den 5. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, 


Danzig, 
Bank: und Weckſel-Geſchäft. 1 
auf dem Königl. Oſtbahnhofe über daſelbſt lagerude 


c 
40 Weißbuchen⸗Stämme. 


Logſe zur Baden ⸗Baden⸗Lotterie 
25 Klaſſe, 9 11 1 8 

A euerun 2. 
Dombaulooſe, bei der — — 


in Köln bereits vergriffen, 
Gothaer Sülber- Sakerier Be 156!) Mellien. Ehrlich. 
9. Auguſt er. Looſe A. 1. Beſten friſchen Große gelbe Zwiebeln 


Looſe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Große 
Lebende Helgoländer 


offerirt billigſt (1695 
F. Moſchkowitz⸗Weichſelmünde⸗ 


Gute brauchbare 


Grubenschienen 
9 


2“ und 2½ Höhe hat billig ab: 


zugeben. (8372 
8. A. Hoch, 


Leck - U. Scheibenhonig 


empfiehlt (1399 


Joh. Harder-Emaus. 


J ie rmfa richt 
| Humer Natalie Bo — 
ulius Fr eee ll Kara’ 
1 ‚aus Frank Ein Grundſtück | Adalbert Aarau 5 


in befter Lage, beſtehend aus einem zwei⸗ 
ſtöckigen benz großem Hofraum, 
ee ee ee 
3 en, in welchem ſeit 25 Jahren 
ein ſehr lebhaftes ter. Hank, 
und Koßfengefhäft betrieben worden, iſt 
mit einer Anzahlung von 10,000 Mark 
unter annehmbaren Bedingungen preis: 
werth zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der vereidigte Makler (1697 
J. Schultz in Elbing. I 


Trauermagazin 


nfelbutter, Danzig, Langgaſſe 35, 


Zeunfe 


empfiehlt 


Schwarze Coſtümes 


Hüte, Tranerſtaſſe 


jeder Art. 


ſtets auf Lager. 


der jede Woche 40 bis 


ne 


Nähmaschinen für Familien⸗Gebrauch und für alle Erwerbs⸗Zweige, vorzugsweiſe 
Deutsche Singer Nähmaschinen, beſter Qualität, welche mit allen neuen 
Selbſtſpuler, Rollen und nachſtellbarem Schwungrad am Geſtell verſehen find. 


am 


Erdbeer ⸗Vowle 
9. J. Aycke & Co., Nachfl., 


Emil Hartmann, 


Hundegaſſe 127. 2 
Meinen werthen Kunden, ſowie den 


hieſigen und auch den hier zum Markte | E 


kommenden Herren Pferdehändlern 
empfehle ich 
Hafer 


zum Preiſe von 138 bis 190 A. per 
Tonne oder 20 Ceutner, bei Entnahme 
von 1 Centner zu 7,60 10 K. Heu 
pro Centner 3,50 K. Stroh pro Ctr. 
4 K., Häckſel pro Ctr. 3,50 K. Auch 
halte ich ſowohl ſämmtliche 


Mühlenfabriſiate 


als auch geſchrotete Erbſen und 
Hafer ꝛc. ꝛc. zu üblichen Marktpreiſen 
„Anfuhr geſchieht bei 
lohnenden Aufträgen innerhalb der 
Stadt ohne weitere Koſtenberechnung. 


Adolph Zimmermann. 


Mein Lager von 
Baumaterialien, 


als: Pappe, Theer, Kalk, Cement, 
Dachpfannen ꝛc. ꝛc. erlaube ich mir 
dem geehrten Publikum in Erinnerung 
zu bringen und um gefällige Aufträge 
14 zu bitten. a (1257 
Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt No. 23. 
Coal 


und Steinkohlen 


halte ſtets auf Lager (1257 
Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt No. 23. 
& — wi 7 a 
3Scheffl. Getreideſäcke 
franco Signum, 4000 Stück räu⸗ 
mungshalber a 1 „U. 25 , 1 K. 403 
bis 1 K. 60 H, gebrauchte a 65 I u. 
70 Z. Pläſe, Sommerpferdedecken. 
Verſendung ſofortt. (1733 
Säcke⸗ und Pläne⸗Fabrik. 
Otto Retzlafl. 
Eine neu ausgebaute, im vollst. Be⸗ 
triebe beſt. Waſſermühle, ca. 10 Mrg. 
Weizb. in fruchtb. Gegend v. al: 
mit anhaltend. Waſſerkr., bedeut. ahl⸗ 
gut u. vollſt. Invent. bei 5— 6000 251 
A lung u. feſt. Hypothek. et 
urch 5 
Kühn, Danzig, Boggenpfubl 22. 


Ein kleiner Bierapparat mit Eiskaſten. 
ſehr gut erhaltene Art abge⸗ 
ſpielte Wiſt⸗ u. Solo⸗Karten ſind zu 
verkaufen Jopengaſſe 16. [1744 
Ein neues hochfeines Pianino i. Eiſen⸗ 

rahmen ift verſetzungsb bill. 3. verk. 
Breitgaſſe 122, Eing. Junkerg. 1 Tr. 


Ein Butter⸗Lieferant, 
50 Pfd. Butter 
lieſern kann, wird Winter und Sommer 
gleich geſucht. A. Jordan, Jopeng. 16. 
Von einem Waaren⸗En gros · 
Geſchäft wird ein 


Lil 
Reisender 
für Stadt und Umgegend unter 
1723 durch die Expedition dieſ. Zeitung 

geſucht. 8 


Tüchtige Verkäufer für mein! 
. arderobe Geſchäft, jedoch 
nur ſolche, die ſchon in dieſer 
Brauche thätig waren, finden 
per ſofort Stellung. 

A. Fürſtenberg Ww., 
1716) Langgaſſe 19. 


ine gebildete abe Dame aus guter 
Familie wird für ein Gold⸗ und 
nn » Geihäft 
ewünſcht. 
t Gef. Adr. unter 1708 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 
Eine in geſetzten Jahren ſtehende, an⸗ 
ſtändige Wittwe, in allen Wirth⸗ 
ſchaftszweigen erfahren, mag es 
Land oder Stadt ſein, ſucht vom erſten 
October eine ſelbſtſtändige Stelle als 


irthin 

Gefällige Adreſſen unter 1671 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

ür eine gebildete Dame, mit vorzügl. 
JJ Zeungniſſen, wird Stellung als Er⸗ 
zieherin geſucht. Adreſſen werden unter 
1722 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein tüchtiger an e ae ſucht 


zu engagiren 


Eine Dame bisher Erzieherin ſucht 
Stellung als Repräſentantin. 
Adreſſen unter 1721 in der Expedit. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Das Nähmaſchinen⸗, 


Montag, den 


* 
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Manufactur⸗ 


n 


empfiehlt 


Paul Ru 


Da in letzter Zeit 7 erwachſene junge 
Mädchen mein Penſionat verlaſſen 
haben, finden neue Penſionärinnen wieder 
freundliche Aufnahme. Auf Wunſch 
eigenes BE ne (1328 

erbergaſſe 2, * 
geb. Böszörmeny. 


Eine Benfionairin E 

findet zum 1. Oct. Aufnahme bei 

Frau Prediger Weiß, (1707 
Brodbänkengaſſe 46, Zte Etage. 


ae Eine e 
Comtoirgelegenheit, 
nahe dem Langenmarkt, wird per 
1. October geſucht. 
Adreſſen unter 1668 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


F Ecke, Peterſiliengaſſe 11 11 
1—2 aut möbl. Vorder. zu verm 


Luſtadie 8, 1 Tr., 


iſt ein fein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 


Die Saal⸗Etage 
im Hauſe Langgaſſe 17 iſt zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näheres 
im Laden. Ju heſehen von 19—12 Uhr. 


Der Hangeladen 
Gr. Wollwebergaſſe 4 iſt zum October 
zu vermiethen. (1739 
Brodhänkengaſſe 12 
iſt die Bel⸗Etage für 1000 Mk. 
zu vermiethen. (1672 


Langgaſſe 24 iſt eine Woh⸗ 7 
nung, 8 en; Geſindegelaß u. 
Zubehör zu vermiethen. (1726 


onatskneipe 
alter Surf enſchaſter. 


Sonnabend, den 6. d. Mts., 
bei Korb, zugleich Vorbeſprechung für 
den diesjährigen Commers. (1617 


Kellner⸗Verein 


zu Danzig. (1740 
Dentſcher Keüner⸗Bund. 


Donnerſtag, d. 4. Aug., 
Nachmittags 4 Uhr, Verſamm⸗ 
lung in „Dietrichs Hotel“, Breit⸗ 
gaſſe No. 95. Um zahlreiche Be⸗ 
theiligung wird dringend erſucht. 


Der Vorſtand. 


0 . x . 
Turn- u. Fecht⸗Verein. 

Turnübungen jeden Montag und 
Donnerſtag, Fechtübungen jeden Mitt⸗ 
woch, Abends von 8 Uhr ab, in der 
urnhalle Gertrudengaſſe. 
‚Anmeldungen neuer Mitglieder werden 
während der Webungszeit entgegen⸗ 
genommen. (9801 


Haase’s 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42, (1731 

Heute und folgende Abende: Erſtes 

Auftreten der ruſſiſchen Soubrette Frl. 

Tſchaſcha Nikolaiwitſch aus Reval, 

ſowie meiner engliſchen, franzböſiſchen, 
deutſchen Lieder: Sängerinnen. 
Anfang 7 Uhr. 


M˖ietzke's 
Concert-Salon 


Breitgaſſe 39. 
Jeden Abend: 


grosses Concert, 


Donnerſtag, 4. d. Mts., 


erſtes Auftreten der renommirten 
Concert⸗Geſellſchaft de la Garde, 
8 Damen, 1 Herr, 
wozu ergebenſt einladet (1752 
R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Cafshaus jut halben Ale 


Jeden Donnerſtag und Dienſtag: 
GONGERT 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib: 
Huſaren⸗Regiments No. 1, unter Leitung 
des Muſik⸗Directors Herrn F. Keil. 
Anf. 5 Uhr. Entree 10 3. Kinder frei. 


J. Kochanskl. 


Ein 
ſchwarz. Spitzenſhawl, 
ca 40 Cent. breit u. 1 Meter lang, iſt 
Dienſtag Abend von Marſchewsky's 
Garten, Schidlitz, bis zur Stadt ver⸗ 
loren. Finder wird gebeten denſelben 
gegen gute Belohnung Heil. Geiſtgaſſe 10 
abzugeben. (728 


und Kurzwaaren 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 9 


3 dolphy, : 
Nühmaſchinen⸗, Maunfackr- and Kurzwaaren⸗Geſchüft, 


Pensionat. 


2 


2 = 
= Geihäft 


Verbeſſerungen, namentlich 
(1742 


eue — Jagdwagen dillig zum 
Verkauf wegen Aufgabe Stad 
biet 25. Czwiklünski. (1 


Friedrich -Wilheim- 
Schützenhaus, 


Zur Feier d. Schlacht b. Wörth 
Sonnabend, den 6. Auguſt: 


Große Schlacht- 
Muſitt. 


1140 ©. Theil. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, d. 4. Auguſt 1881: 


Großes Garkenfeſt, 
ausgeführt von der verſtärkten 


Zoppoter Kurkapelle, 


unter perſönlicher Leitung ihres Diri⸗ 
genten Fam S. Wenzel. 
Abends Illumination d. ganzen 
Gartens. 
Kaſſenöffnung 3% Uhr, Anfang 
5 Uhr. Entree pro Perſon 50 Pfg., 
Kinder 10 Pfennige. 


C. Nürnberg. 


Seebad 
Wester platte. 


Donnerſtag⸗ den 4. Auguſt: 
Grosses 


Militair-Doppel- 
Concert 


ausgeführt von der ganzen Capelle des 
Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regts. No. 16 


tge⸗ 
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und des Oſtpr. Grenadier⸗Regimeuts 


v. 4. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Entree 25 3. 
9 Krüger, Höpner, 
1664) ſikmeiſter. 


Wilhelm-Theater. 


Donnerſtag, den 4. Auguſt er.: 


Große Eröffnungs⸗ 
Vorſtellung. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Original-Trewey. 


größter Jongleur und Zauberer der 
Gegenwart. Noch nie in ſolcher Voll⸗ 
endung hier geſehen. 
Auftreten des Trapez⸗Künſtlerpaares 
Herrn Oscar Vetter nebſt Frau, 
direct von Paris engagirt. 
Auftreten der renommirteſten Ballet⸗ 
Geſellſchaſt 5 
Alexander Genée, 
beſtehend aus 12 jungen Damen, unter 
Mitwirkung der erſten Solotänzerin 
Frl. Antonie Zimmermann und der 
Solotänzerinnen Fräulein Forſtmann 
und Polini. 
Gaſtſpiel der erſten Original⸗Juden⸗ 
Darfteller Avramowitz, 2 Damen u. 
ein Herr. . 
Auftreten der Duettiſtinnen und Zitter⸗ 
Virtuoſinnen 
Geſchwiſter Frl. Fulter. 
Auftreten des Wiener Tanzkomikers 
Herrn Legari. 
Auftreten der Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Frl. Schneider, Fiori u. Berends. 
Regie: Herr A. Geldner, Charakter⸗ 


5 ‚omifer. 

Die Eoncert: u. Zwiſchenmuſik 
wird von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments No. 128 unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Bekoschewitz 
ausgeführt (1566 

Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anfang 
7½ Uhr. 


Preiſe der Plätze: 

Prosceniums⸗Loge A. 1,50. 1. Rang 
(1-8) A. 1,50. 1. Rang-Loge (9-16) 
A. 1,00. Große Loge 80 J. 2. Rang? 
Loge 60 H. Parquet A. 1,00. Sperrſitz 
80 H. Parterre 50 5. Amphi⸗Theater 
30 &. Gallerie 30 A. 5 

Billet⸗Verkauf in der Cigarren⸗ 
Handlung des Herrn Beruh. Stern⸗ 
berg, Langgaſſe 27. 


Tunnel. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 


Gratis⸗Concert. 


ausgeführt von der Theater⸗Kapelle. 
Logen geöſſnet. 
Reſtaurant an kleinen Tiſchen. 


#. Mewer. 


Vauxhall. 


Donnerſtag, den 4. Auguſt cr. 


Grand- Ball, 


Erz 9 Uhr. Ende 2 Uhr. 
nung ure 50 3. ® (1688 


Druck u. Verlag von A. W. Rafeman® 
\ mw Dauzig- 


1. n!... 


